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War das nur ein kurzer Hochsommer? Jetzt, Mitte August riecht
die Luft arg nach Herbst. Immer wieder Platzregen und die Kolle-
gin, die heute angesichts der Wassermassen von baldigem Herbst
sprach, wurde freundlich aber bestimmt von einer Kinobesucherin
gebeten, nicht dieses ,H-Wort' auszusprechen.
1 Wir diirfen das im YORCKER, geht unser Programm doch bis
| Mitte Oktober. Sie merken es am Heftumfang, wir sind randvoll mit
Filmen, um Ihnen den Ubergang in den Herbst etwas leichter zu
gestalten.
Der kleine Nick ist ein schéner Start in eine neue Jahreszeit. Lie-
bevoll ironisch werden die, bei unseren Nachbarn seit Jahrzehnten
heiR geliebten, Comics ins reale Kino geleitet. ,Herzerwdrmend'
findet unsere franzosische Kollegin.
Ahnlich real kommt uns Dany Levi mit seinem Das Leben ist zu
lang daher. Diese Art Leiden eines Regisseurs in der Schaffenskri-

| Het 3 ]
'erI.EHIE LEMERCIER KAD MERAD et 1§ WDHI'HE ﬂmw" se gonnen Wir eigentlich niemanden, amisieren uns aber préchtig.

Vom Leben noch viel gepriifter sind Mary & Max, die uns trotz ih-

| | ] rer schragen Eigenarten schnell ans Herz wachsen. Ein duBerst un-
| gewohnliches Paar.
Machtigen Applaus bekam Bal — Honig auf der Berlinale und den
Goldenen Béren. Vielleicht lassen Sie sich auch bezaubern von der
Geschichte Jusufs in den groBartigen Waldern der Nordost-Ttirkei.

Gérard Depardieu wird sich hoffentlich noch lange nicht aufs

EINZELHEITEN & EXTRAS
... in unseren Kinos

ENT Rententeil zurlickziehen. In Mammuth ist er der einfache, meist
EIN FILM VON LAUR 4 TIRARD schlecht gelaunte Serge, der auf der Suche nach fehlenden Renten- | DIE KOMISCHE FILMNACHT
HACH DEM WERK VON RENE GOSCINNY papieren zu sich findet und dem wir so gerne dabei zusehen.
uno JEAN _Jnﬂﬂu ES EEMFE Bleiben wir in Frankreich: Der groBartige Serge Gainsbourg fiihrte
wohl ein Leben, das gleich mehrere Filme ausfillen kénnte. Dies ist —
die erste schone Kino-Hommage, die ihm gewidmet ist. MONGAY @ INTERNATIONAL
i - 1 : i Goethe! hatte es wohl auch dick hinter den Ohren, jedenfalls als Das schwullesbische Kultkino
,,EII"I g-l"l.‘JBE'I SPHB fur Kin IjE'.r l..ll"1d Ef'h'u"ﬂl'.".. hEE‘H e. junger Mann. Gegen den Ublichen Verehrungsstil gekehrt, schafft
il S EEL . o . |13 neue Filme kurz empfohlen
: es diese vergniigliche Inszenierung neues Interesse an den Altmei

ster zu wecken FAMILIEN- UND KINDERFILME
. o . . . Vier Neue...
4 A Auch ein Meister seiner Klasse ist Banksy, der anomym agieren-
A 2 A t K | | de Streetart-Kinstler, der seit Jahren die Kunstszene ins Staunen | LAUFENDES PROGRAMM
] ugus Im I“n- . - - Was sonst noch lduft

bringt. Jetzt auch die Filmkritiker.

Die neue Hit-Komodie aus Frankreich! Wenn Sie weiterblattern werden Sie sehen:
Der Herbst kann kommen. lThre YORCKER
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Nach "Harold & Maude"
und "Wallace & Gromit"
ist die Zeit reif fur:

oder Schrumpien Schafe
gnet?

Wir machen Ihnen einen Antrag!

Die neue Yorck-Karte kommt.

In diesem Herbst ist es endlich soweit: Die gute al-
te Yorck-Stempelkarte hat ihren Dienst getan - an
ihre Stelle riickt eine zeitgemale elektronische Vari-
ante - wir hoffen, daB Sie ihr Herz und Ihr Karten-
fach 6ffnen und ihr ein neues Zuhause geben!

Die neue Yorck-Karte ist bald da!!

Sie wird die aktuelle Stempelkarte ersetzen und Sie
weiterhin fir ihre Treue belohnen. Es geht so wei-
ter wie vorher: Punkte sammeln und Freikarten ein-
|6sen.

Die neue Yorck-Karte wird jetzt elektronisch sein
und lhre Punkte in unserem System speichern. Da-
fiir brauchen Sie uns nur Ihren Namen und Emailad-
resse anzugeben. Das verhindert das Félschen und
den MiBbrauch der Karte.

Statt des 7. Besuchs ist jetzt der 9. Besuch frei, die-
se schwere Entscheidung muften wir leider aus fi-
nanziellen Griinden treffen. Dafiir ist die Karte auch
fiir unsere wochentlichen Filmreihen (Sneak-Pre-
views, Mongay, usw.) und fiir Vorpremieren giiltig.
Auf Wunsch bekommen Sie monatliche Angebote
per Email mit Einladungen zu Sonderveranstaltun-
gen, Verlosungen, usw..

Was passiert mit meiner alten Stempelkarte?
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Ihre alte Stempelkarte kdnnen Sie noch bis zum 31.
Marz 2011 benutzen - bis dahin geniigen auch wei-
terhin 6 Stempel fiir eine Freikarte. Danach lbertra-
gen wir lhre Stempel als Punkteguthaben auf die
neue Karte!

Alle detaillierten Informationen zu unserer neuen
Kundenkarte finden Sie auf unserer Website und in
unseren Kinos.

Nach der Sommerpause geht's mit unserer erstklas-
sigen Opernmatineenreihe in hochauflésender Di-
gitaltechnik weiter. So fallt der Abschied vom Som-
mer nicht so schwer.

AnlaBlich des 90. Jubilaums der Salzburger Fest-
spiele zeigen wir vier der herausragendsten Opern-
Inszenierungen der letzten Jahrzehnte in bester
Bild- und Tonqualitat.

Sonntag, 5.9./ 3.10.2010

W.A. Mozart: Don Giovanni

Salzburg 1954, ca. 117 min, Wiener Philharmoniker
unter Wilhelm Furtwiingler, Inszenierung: Herbert Graf,
Filmregie: Alfred Travers & Paul Czinner, Mit: Cesare
Siepi, Elisabeth Griimmer Otto Edelmann

Aufregende Einblicke in das kiinstlerische Wirken
Wilhelm Furtwénglers vermittelt die Don Giovanni-
Produktion der Salzburger Festspiele vom Sommer
1954. Dabei kommen Stimm-Freaks durch Elisabe-
th Grimmer als sensible Donna Anna und Cesare
Siepi als der lebenshungrige Giovanni voll auf ihre
Kosten. Der aus New York nach Osterreich heimge-
kehrte Regisseur Herbert Graf inszenierte den Don
Giovanni in einem fiir damalige Begriffe ungewohnt
realistischen Darstellungsstil. Paul Czinners Film der
legenddren Herbert-Graf-Inszenierung unter Wil-
helm Furtwéngler ist ein einzigartiges Dokument ei-
nes vergangenen Auffiihrungsstils, der heute noch
packt.

Sonntag, 12.9./ 10.10.2010

G. Bizet: Carmen

Salzburg 1966, 162 min, Wiener Philharmoniker und
Chor der Wiener Staatsoper unter Herbert von Karajan,
Inszenierung und Filmregie: Herbert von Karajan, Mit:
Grace Bumbry, Jon Vickers, Mirella Freni, Justino Diaz
Die von Karajan selbst produzierte Filmaufzeich-
nung der Oper basiert auf seiner Inszenierung fiir
die Salzburger Festspiele von 1966 mit Grace Bum-
bry (einer der hervorragendsten Carmen-Interpretin-
nen unserer Zeit), John Vickers, Mirella Freni und Ju-
stino Diaz in den Hauptpartien.

»Die unerhdrte Farbenpracht der Musik kommt in
dieser Interpretation zu voller Geltung. Der Aus-
drucksbogen, der sich hier von Eleganz und Pi-
kanterie bis zum tédlichen Sturm der Leidenschaft
schwingt, wird unter Karajan zum Zerreien ge-
spannt.« (Kurier Wien)

Sonntag, 19.9./17.10. 2010

W.A. Mozart: Cosi fan tutte

Salzburg 2009, 210 min, Wiener Philharmoniker, Wiener

Staatsopernchor unter Adam Fischer, Inszenierung:
Claus Guth, Mit: Miah Persson, Isabel Leonard, Topi
Lehtipuu, Bo Skovhus

Bei der Premiere im Juli 2009 setzte diese Inszenie-

rung den fulminanten SchluBpunkt des vielgelob-
ten Mozart/Da Ponte-Zykluses und das Publikum
war rundum gliicklich.

Sonntag, 26.9./ 24.10.2010

G.E Hiindel: Theodora

Salzburg 2009, 210 min, Freiburger Barockorchester
und Salzburger Bachchor unter Ivor Bolton,
Inszenierung: Christof Loy, Mit: Christine Schiifer,
Bejun Mehta, Joseph Kaiser, Johannes Martin
Krinzle

Héndels ruhiges selten gespieltes Oratorium um die
Maértyrerin Theodora, die lieber stirbt, als ihren Gott
zu verleugnen, verlangt ein aufmerksames Publi-
kum. Regisseur Christof Loy macht daraus ein Spiel
um eine Frau, die SelbstbewulBtsein entwickelt und
ihrem Widersacher trotzt. Eine beeindruckende In-
szenierung.

Die Vorstellungen finden immer um 11 Uhr statt.
Kino International Karl-Marx-Allee 33 in Mitte

Kartenreservierungen (auch unter www.yorck.de)
und Vorverkauf: im International, Tel.: 247 560 11
(tgl. ab 15 Uhr) und in allen Kinos der Yorck-Gruppe
(auBer Delphi Filmpalast & Cinema Paris)

Eintritt: 8 €, ab 140 min Uberldngenzuschlag 1 €.



Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in

DER KLEINE NICK

der deutschen Fassung sowie OmU Originaltitel: Le petit Nicolas

REGIE Laurent Tirard

FILMOGRAPHIE auswann
2004 Mensonges et trahisons

préférence
2007 Moliére
Alain Chabat
Grégoire Vigneron
Laurent Tirard

Frankreich

Wahrend sich in Deutschland die Kinder mit
Ré&uber Hotzenplotz und dem Sams beschéf-
tigen, lesen die jungen Franzosen eifrig den
kleinen Nick. Die Geschichte von einem aufge-
weckten Jungen, der mit seinen Freunden die
wildesten Abenteuer erlebt und die Aufsicht
der wohlwollenden Eltern unterlauft, ist ein
Klassiker der franzosischen Literatur.

René Goscinny und Jean-Jacques Sempé stellten
mit ironischem Blick fest, daR das Leben eines
kleinen Jungens nicht immer einfach ist und
schrieben sich so in die Herzen von GroB und
Klein.

Daher auch die anfangliche Skepsis dem Film ge-
geniiber. Als Franzose, der mit dem kleinen Nick
groB8 geworden ist, sieht man seiner Verfilmung
zundchst argwdhnisch entgegen. Wie kann man
die Leichtigkeit und Unbefangenheit, die auf
dem Papier so herausragend ist, auf die Leinwand
ibertragen? Und noch mehr stellt sich die Fra-
ge, wie man Sempés gezeichnete Figuren durch
lebendige Schauspieler ersetzen kann? Diese He-
rausforderungen haben Regisseur Laurent Jirard
anscheinend keine Angsttraume bereitet und das
Ergebnis ist eine dberraschend unterhaltsame
franzosische Komaodie, die mit mehr als 5,5 Mil-
lionen Besuchern in Frankreich die erfolgreichste
einheimische Produktion des Jahres 2009 ist.

Tatséachlich findet man im Film den kleinen Nick
so wieder, wie man ihn aus den Biichern kennt:
jung, naiv und unternehmungslustig. Natirlich
sind auch alle seine Freunde mit dabei: Roland,

e B %
et plus si affinités... | _;E Sandrine Kiberlain
2005 La pause | 4 | Kad Merad
2005 A consommer froid de -\ Fr l\ Michel Galbru
i -

DARSTELLER

Maxime Godart
Valerie Lemercier

KAMERA Denis Rouden
MUSIK  Klaus Badelt
LANGE 91 min

Chlodwig, Otto, Franz, Georg und Adalbert. Und
seine Ubermotivierten Eltern.

Wie immer beim kleinen Nick, gibt es auch dieses
Mal ein groBes bedeutendes Ereignis: Nick hat
geniigend Beweise gesammelt (sein Vater bringt
freiwillig den Mall raus!), er ist sich ganz sicher:
er wird einen kleinen Bruder bekommen. Und
in seiner Welt &8t dies grausame Vorahnungen
in ihm erwachsen. Seine Eltern werden ihn, wie
den kleinen Daumling, abgeben. Fiir Nick und
seine Freunde gibt es fortan nur ein Ziel: den el-
terlichen Nachwuchs zu vermeiden. Und so fan-
gen die Abenteuer der Bande an. Um ein Baby
abzuschaffen braucht man Geld, viel Geld. Um
genauer zu sein, 500 Francs. Gleichzeitig muf
sich der kleine Nick bei seinen Eltern moglichst
beliebt machen, damit diese ihn ja nicht raus-
schmeien. Wenn dann auch noch der Chef des
Vaters zum Essen eingeladen wird und die Mutter
ihren Fithrerschein macht, ist die Katastrophe vor-
programmiert.

Wer zwei Stunden unbesorgt SpaR haben mochte,
ist in diesem Film richtig! In einer knallbunten
stilisierten Bilderbuchatmosphére folgt eine ver-
riickte Szene auf die nachste. Die renommierten
Schauspieler Kad Merad und Valérie Lemercier
sind Idealbesetzungen fiir die Rollen der klischee-
besetzten 50er-Jahre-Elternfiguren. Aber es sind
vor allem die jungen Schauspieler, die den Film
mit ihre Lebensfreude und ihrem Charme erfil-
len und den erwachsenen Zuschauer damit an-
stecken.

i /8 1910



ICH & ORSON WELLES

Originaltitel: Me and Orson Welles

REGIE Richard Linklater

FILMOGRAPHIE auswanb
1991 Slacker - Rumtreiber

1995 Before Sunrise

1998 Die Newton Boys

2003 School of Rock
2004 Before Sunset
2006 Fast Food Nation

BUCH Holly Gent Palmo

JAHR 2008

LAND GroBbritannien

el Yorcker 87

Orson Welles (1915 - 1985) beherrschte Radio,
Theater, Kino, Zirkus, Varieté. Sein 1941 urauf-
gefiihrtes Spielfilmdebiit Citizen Kane gilt als
einer der besten Filme aller Zeiten. Der Mann
war ein Genie.

Das muB man allerdings nicht wissen, um einen
HeidenspaB an Richard Linklaters geistreicher Ko-
modie Me and Orson Welles zu haben. Linklater
gilt seit seinem Erstling, dem Kurzfilm Wood-
shock (1985), und seinem zehn Jahre spater
herausgekommenen Welthit Before Sunrise als
Wunderkind des unabhangigen Kinos.

Von den Industriegiganten in Hollywood oft
schndde miBachtet, liegt seine Sympathie fir den
Rebellen der Traumfabrik Orson Welles auf der
Hand, wenn er auf dessen kiinstlerische Anfan-
ge Mitte der 1930er Jahre blickt: Der 22jahrige
Welles (Christian McKay) inszeniert in New York
Shakespeare.

Um sich herum hat er eine Schar geradezu fa-
natisch glaubiger Anhénger. Madchen fir alles,
flr wirklich alles (1), ist die bildschéne Sonja. Der
gerade mal 17jahrige Theaternovize Richard, den
Welles fiir ein beachtliches schauspielerisches Ta-
lent hélt, verliebt sich in sie. Mit Konkurrenz auf
der Biihne wird Welles locker fertig. Im Bett kennt
das Genie nur eine Waffe: Tyrannei. Richards
Kampf um Sonja scheint von Anfang an aus-
sichtslos zu sein. Aber manchmal soll der Schein
ja trigen...

START: 26.08.10

Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in
der deutschen Fassung sowie OmU

DARSTELLER

DAS LEBEN IST ZU LANG

REGIE Dani Levy

Zac Efron

Claire Danes
Christina McKay
Zoe Kazan

Ben Chaplin

FILMOGRAPHIE uswanp
1988 RobbyKallePaul

1991 I was on Mars

1995 Stille Nacht

1997 Meschugge

2002 Vater

2005 Alles auf Zucker!

2007 Mein Fiihrer

KAMERA Dick Pop

BUCH Dani Levy

- MUSIK  Marc Marot

JAHR 2010

B ANGE 114 min

Richard Linklaters entfacht ein Fest nicht nur fiir
Theaterfans. Voller Liebe zur Biihne fangt er die
falschen Tone hinter den Kulissen ein und hul-
digt dabei ohne Wenn und Aber dem kiinstle-
rischen Gigant Orson Welles - und der Lust am
aufrechten Gang in jeder Lebenslage. Ohne je in
die Karikatur oder gar ins Denunzieren abzuglei-
ten, wird dabei all das Kleingeistige eines groRen
Mannes deutlich.

Der luftig-feinen Inszenierung von Richard Linkla-
ter entsprechen die Akteure perfekt. Claire Danes
begeistert mit lakonischem Sex Appeal und Intel-
ligenz, Zac Efron mit jugendlichem Ubermut und
erotisch aufgeladener Mannlichkeit. Christian
McKay verkdrpert Orson Welles pointiert, rasant,
flirrend.

Esist ,Oscar"-reif, wie er alles Liebenswiirdige und
alles Hassenswerte des Kunstfreundes und Men-
schenschinders zeigt. Ganz wunderbar ist der da-
bei aufleuchtende Humor. McKays Spiel erinnert
an eine der beriihmten Anekdoten, die um Orson
Welles kreisen: In den 1950er Jahren kdmpfte er
sich bei einem Jahrhundert-Schneesturm durch
Chicago ins Theater. Das Publikum war diinn
gesat. ,Guten Abend", begriiBte er die wenigen
Zuschauer:

LIch bin Orson Welles - Regisseur, Produzent,
Schauspieler, Impresario, Autor, Kiinstler, Magier,
Star der Biihne, des Films und des Radios, und ein
verdammt guter Sénger. Warum sind so viele von
mir hier - und so wenige von lhnen?"

I l’lTI

LAND D

Vordergriindig eine starbesetzte Satire auf die
Filmbranche, ist der neue Film von Dani Levy in
Wabhrheit ein lakonisch-witziger Blick auf diese
Absurditat namens Leben selbst.

Die Parallelen lassen sich nicht von der Hand wei-
sen: Das Leben ist zu lang handelt von einem
judischen Regisseur Anfang 50, der eine Frau und
zwei Kindern hat, Hypochonder ist und in einer
tiefen Krise steckt. Muss man sich also Sorgen
machen um Dani Levy?

Aber der Reihe nach: Alfi Seliger ist das, was man
auf Jiddisch einen Nebbich nennt. Ein liebens-
werter Loser, ein bemitleidenswerter und selbst-
mitleidiger Versager, der als Filmemacher seit Jah-
ren erfolglos mit seinem Drehbuch (eine Komédie
iber den Mohammed-Karikaturenstreit) hausie-
ren geht und als Familienvater von den eigenen
Kindern nicht ernst genommen wird. Die genervte
Gattin geht fremd, der Magen zwickt, die Bank
insolvent und der Psychiater ist auch keine Hilfe.
Als dann die russische Produzentengattin Nata-
sha ein Auge auf ihn wirft und ihren Ehemann
dréngt, das Drehbuch mit ihr in der Hauptrolle
zu stemmen, bricht das Chaos erst richtig aus. Der
hinterhéaltige Produzent hat ohne Seligers Wissen
langst schmierige TV-Fuzzis beauftragt, den Stoff
zu einer RTL-Comedyserie zu verwursten.

Irgendwann erwagt Alfi Selbstmord, doch auch
das erweist sich als kein Ausweg aus der Le-
benskrise. Was, wenn das Dasein nur ein schlech-
tes Drehbuch ist, das sich ein untalentierter, gré-
Benwahnsinniger Regisseur ausgedacht hat?

DARSTELLER

F ol e |
L

A Markus Hering, Meret Becker,

— Veronica Ferres, Hannah Levy,

David Schlichter, Justus von
Dohnany, Heino Ferch, Elke
Sommer, Udo Kier

KAMERA Karl-Friedrich
Koschnick

MUSIK  Niki Reiser

LANGE 87 min

Auch, wenn die Komddie mit groBer Freude an
Uberzeichnungen mit Klischees spielt, sind die
autobiografischen Ziige deutlich und gewollt.
Und es macht durchaus SpaB, sich als Zuschau-
er zu fragen, was denn nun Dani an Alfi ist. So
kann er sich die ein oder andere Anspielung auf
die kritischen Kommentare zu seiner HitlerSatire
Mein Fiihrer nicht verkneifen. Mal selbstironisch,
mal mit mildem Spott auf Kinokollegen (der von
Gottfried John gespielte, pratentidse ,deutsche
Weltstar” heilt hier Georg Maria Stahl) kniipft
Levy damit an Selbstbespiegelungsfilme wie
Federico Fellinis 8 %2 oder Woody Allen an und
beriihrt in der zweiten Halfte auf sehr komische
Weise gar existentialistische Fragen: Alfi gerdt in
eine Identitatskrise und erkennt, dal8 er nur eine
erfundene Figur ist und macht sich auf die Su-
che nach seinem Schopfer, um gegen sein vor-
geschriebenes Schicksal zu rebellieren und trifft
dabei konsequenterweise nicht auf Gott, sondern
den Regisseur Dani Levy.

So ist seine Komédie am Ende zugleich witzige
Abrechnung mit der Filmbranche, inklusive unzéh-
liger Gastauftritte von Bully Herbig iiber Heino
Ferch bis Elke Sommer, charmante Loser-Geschich-
te und surreal-humoristischer Philosophiekurs, mit
dem sich Levy einmal mehr als deutsche Antwort
auf Woody Allen erweist. Manchmal haben Krisen
eben auch ihr Gutes. Vor allem, wenn sie zu einem
so vergnuglichen Film wie Das Leben ist zu lang
fithren.

© WEFENIL)



MARY & MAX

- ODER SCHRUMPFEN SCHAFE WENN ES REGNET?

REGIE Adam Elliot

FILMOGRAPHIE
1996 Uncle

1998 Cousin

1999 Brother

2003 Harvie Krumpet

BUCH Adam Elliot

JAHR 2008

LAND GroBbritannien

ker 87
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Fast fiinf Jahre brauchte Oscar-Preistrager
Adam Elliot, um seinen ungewdéhnlichen Prot-
agonisten Mary Daisy Dinkle und Max Jerry
Horowitz Leben in ihre knetanimierten Korper
einzuhauchen. Jawohl Knete!

Wahrend weltweit der Siegeszug computerani-
mierter Perfektion a la Shrek gefeiert wird, kommt
dieser seltsame Australier mit einem auf einer
wahren Geschichte beruhenden, vor Details iber-
bordenden, Stop-Motion-Knetfilm daher und 1aRt
uns an einer Geschichte teilhaben, die lebendiger
und eindringlicher nicht hatte erzahlt werden
koénnen.

Alles beginnt 1976 in einem Vorort von Melbour-
ne, wo die achtjdhrige Mary Daisy Dinkle mit ih-
rer klauenden, rauchenden und Sherry saufenden
Mutter Vera und ihrem Vater Noel, dessen einzige
Leidenschaft das Ausstopfen toter Vogel ist, ein
einsames Leben als AuBenseiterin fristet. Wegen
eines riesigen Muttermals auf der Stirn wird sie in
der Schule gehénselt, Freunde: Fehlanzeige.

Vom GroRBvater, der im Winter gern als Eistaucher
am Start ist - weil im kalten Wasser die Brustwar-
zen so schon erigieren - weil sie, dal Babys in
Australien auf die Welt kommen, indem sie aus
Bierhumpen gefischt werden. Da stellt sich natiir-
lich die Frage, wie das in Amerika vor sich geht.
Kommen die Kinder dort aus Cola-Dosen? Von
solch existentiellen Fragen angetrieben, sucht sie
in einem New Yorker Telefonbuch willkiirlich eine

Originaltitel: Mary and Max

START: 26.08.10

Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in
der deutschen Fassung sowie OmU

STIMMENBESETZUNG

Mary  Toni Collette
Gundi Eberhard
Mary (jung)
Bethany Whitmore
Valentina Bonalana

Max Philip Seymour Hoffman

Helmut Krauss
Erzéhler Barry Humphries

Boris Aljinovic
Damien Eric Bana

Sebastian Schulz

KAMERA Gerald Thompson

LANGE 92 min

Adresse aus und schreibt den ersten Brief an Max
Jerry Horowitz.

Max ist ein essgestorter, atheistischer Jude in
Manhattan mit diversen Zwangsneurosen und
spater diagnostiziertem Asperger-Syndrom. Tiefe
zwischenmenschliche Bindungen sind ihm also
fremd und er ist unfahig, die Mimik in den Ge-
sichtern selbst vertrauter Menschen korrekt zu
deuten. Auch Max fiihrt ein einsames Leben. Sein
einziger Freund, Mr. Ravioli, ist imaginar und sitzt
nur noch in der Ecke und liest Selbsthilfebiicher,
seit er von Max' Psychiater fiir tiberfliissig erklart
wurde.

Obwohl der Brief sein geordnetes Leben durch-
einanderzubringen droht, entschlieBt sich Max zu
antworten. Es beginnt eine 20 Jahre wahrende
Brieffreundschaft, in der Mary den Freund fin-
det, der ihr die Welt erklart, und Max eine ,reale”
Freundin.

Wer nun ein riihrseliges Stiick Knetpadagogik
Uber die Herrlichkeit des Andersseins erwartet,
erlebt sein blaues Wunder. Bei Adam Elliot ist
nichts einfach, die Charaktere sind vielschichtig
und langst nicht nur gut und liebenswiirdig. Lie-
benswiirdig und zutiefst anriihrend aber ist immer
der Blick, mit dem der Regisseur das Gewdhnliche
und das AuBergewdhnliche seiner Protagonisten
- auch in den disteren Momenten - zu Wort und
Bild kommen [4Bt.

Ein groBartiger, ein etwas anderer Film und durch-

aus nichts fiir die ganze Familie. I_I
LL

Ein Banksy Film

www.banksy-film.de {Fe=wire




START: 2.09.10

Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe
in der deutschen Fassung

ZWISCHEN UNS DAS PARADIES

il franzdsisches Roadmovie mil skurriter Komik,“ s
GERARD DEPARDIED  YOLANDE MOREAD

MANMMUTR

i s BENOIT DELEPINE wen BUSTAVE NERVERN
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AB 18. SEPTEMBER
IM KIND!

REGIE Jasmila Zbani

FILMOGRAPHIE
2006 Esmas Geheimnis

DARSTELLER

Zrinka Cvitesi¢, Leon

1 Lucev, Ermin Bravo,

] Mirjana Karanovi, Marija
Kohn, Nina Violi, Sebastian
Cavazza, Jasna Ornela Bery

BUCH Jasmila Zbani KAMERA Christine A. Maier
JAHR 2009 . MUSIK  Brano Jakubovi
LAND BIH/A/D/HR - d LANGE 100 min

Bei der Berlinale 2006 bekam die junge Regis-  Doch Luna ist entsetzt als sie die schwarz verhiillte
seurin Jasmila Zbani¢ auf Anhieb den Goldenen  Ehefrau des Freundes sieht. Als die auch noch ihre
Baéren fiir ihr Erstlingswerk Esmas Geheimnis. zum GruB ausgestreckte Hand ignoriert - eine
Frau zu beriihren, gilt als unrein - entsteht
schlagartig eine Atmosphdre von Feindseligkeit,
Fremdheit und Bedrohung. Luna fleht Amal an,
den Job abzulehnen - Wahabiten gelten als Fun-
damentalisten und potentielle Terroristen - doch
er hort nicht auf sie und reist ab. Ihre schlimmsten
Befiirchtungen scheinen sich zu bestatigen, als
jeder Funkkontakt zum Camp abbricht.

Die gradlinig erzahlte Geschichte einer Mutter,
die ihrer pubertierenden Tochter die wahre Ge-
schichte ihrer Herkunft - sie ist die Frucht einer
Vergewaltigung im Krieg - verschweigt, ging un-
ter die Haut und enthielt alles, was groRes Kino
ausmacht: Ein existentielles Thema, ein groB3ar-
tiges Drehbuch und tolle Protagonisten, die kom-
plexe politische und emotionale Zusammenhéan-
ge nachvollziehbar und glaubhaft machten. Das  Eindringlich zeigt die kroatische Schauspielerin
ist ihr auch im neuen Film wieder gelungen. Zrinka Cvitesi¢, die zu Europas bestem Schauspiel-
nachwuchs zahlt, Lunas Widerstreit der Gefiihle
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w

Ein ganz 'normales’ Liebespaar im heutigen Sa-

- L

rajewo: In kurzen Filmsequenzen skizziert Zbani¢
fast ohne Worte die Liebesbeziehung von Luna
und Amar, ihre Leidenschaft, den Alltag, die

berufsbedingten Trennungen - sie ist Stewar-

deB, er Fluglotse - ihre Sehnsucht nacheinander,
ihre Kabbeleien, den Wunsch nach einem Kind
und - ihre Probleme. Denn Amal trinkt ganz gern
einen iiber den Durst und als er eines Tages mit
Alkohol am Arbeitsplatz erwischt wird, verliert er
seinen Job.

Zuféllig trifft er auf einen ehemaligen Kriegska-

meraden, inzwischen tiefgldubiger Muslim, der
nur mit Hilfe des Glaubens aus seinem schweren
Kriegstrauma herausfand. Der bietet ihm spontan
einen Job in einem Wahabiten-Sommercamp an.

zwischen Liebe, Angst, Aufruhr und Beschwichti-
gung: Wird Amal einer religiésen Gehirnwésche
unterzogen oder ist seine Sehnsucht nach Spiri-
tualitdt normal? Ist vielleicht ein unbewaltigtes
Kriegstrauma die Ursache fiir seine Suche nach
religiosem Halt? Als Luna Zeuge wird, wie Amals
Freund eine Minderjahrige zur Zweitfrau nimmt,
sind die Grenzen ihrer Toleranz erreicht.

Zbani¢ zeigt, daB die schmerzhaften Folgen des
Kriegs noch nicht zu Ende sind, und stellt damit
die beklemmende Frage in den Raum, was pas-
siert, wenn Religion aus machtpolitischen Griin-
den instrumentalisiert wird? Das ist nicht die ein-
zige Frage, mit der uns dieser ergreifende und bis
zuletzt spannende Film entlaBt...

—— ok Amal willigt ein.
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RUCKKEHR ANS MEER

Originaltitel: Le Refuge

JANE'S JOURNEY

— DIE LEBENSREISE DER JANE GOODALL

REGIE Lorenz Knauer VOR DER KAMERA

Jane Goodall
" Pierce Brosnan
—hag Angelina Jolie
Hugo E. L. van Lawick
Mary Lewis

REGIE Francois Ozon

FILMOGRAPHIE uswanp
2002 8 Frauen
2003 Swimming Pool
2004 5x2
2005 Die Zeit, die bleibt
2007 Angel - Ein Leben wie
im Traum
2009 Ricky

BUCH Francois Ozon &
Mathieu Hippeau

JAHR 2009
LAND Frankreich

DARSTELLER

Isabelle Carré
Louis-Ronan Choisy
Pierre Louis-Calixte
Melvil Poupaud

FILMOGRAPHIE
2006-2007
Zwischen Schénheit und
Zerstorung - Ein Jahr

in den Otztaler Alpen
2005 Domgeschichten: Wiirzburg

KAMERA Richard Ladkani
Richard Koburg

MUSIK  Wolfgang Heyne
Christian Netzer

140 min

. KAMERA Mathias Raaflaub
MUSIK  Louis-Ronan Choisy
LANGE 90 min

JAHR 2010
LAND D

LANGE

ker 87

4Hallo. Ich hatte es satt, daB die Leute mich im-
mer fiir Jane Fossey hielten. Sie sagten: lhren
Film Gorillas im Nebel fand ich wunderbar. Ich
entgegnete: Sie haben den Film gesehen? Erin-
nern Sie sich, daB die Dame getétet wurde? Ja?
Und ich lebe noch.”

Jane Fossey war die Gorillaforscherin, die ermor-
det wurde, Jane Goodall, deren Leben hier doku-
mentiert wird, ist die Frau mit den Schimpansen,
die 1960 nach Afrika reiste, damals knapp Uber
Zwanzig, um das Leben dieser Primaten erforsch-

elegant und leichtfiiBig wie eine junge Frau, um
die Welt reist und fiir den Erhalt der Umwelt
kédmpft.

Filmaufnahmen aus den sechziger und siebziger
Jahren zeigen die Forscherin in Afrika, Gambia.
Naiv sei sie gewesen und furchtlos, als sie damals
fiir den Forscher Louis Leaky ihre Arbeit aufnahm.
Sie war zweimal verheiratet, ihr einziges Kind,
ein Sohn, hatte Angst vor den Schimpansen, die
ihm die Aufmerksamkeit der Mutter stahlen. Als
Erwachsener stieg er ein in den Handel mit le-
benden Tieren - er verkauft Hummer nach Asien -
und zog sich den Zorn der Muter zu. Am Ende des
Films werden beide gemeinsam fiir die Umwelt
kdmpfen. Geld durch sanften Tourismus fiir ein
afrikanisches Dorf besorgen, dessen Bewohner
die gefahrdeten Flusspferde im nahen See als ihre

Vorfahren ehren. GroBRartig die Szene mit dem
Flusspferdfliisterer, dem die Hippos lauschen.

1986 begriff Jane Goodall auf einer internationa-
len Konferenz, dal8 die Schimpansen aussterben
werden, weil ihre Umwelt zerstort wird. Fiir sie
war es Zeit, den Schimpansen zuriickzugeben, was
sie von ihnen bekommen hatte. Seitdem halt sie
Vortrdge auf der ganzen Welt, nur noch mit einem
Schimpansen aus Plisch als Begleiter. Jane's Jour-
ney. Sie wird zur Umweltaktivistin, griindet zwei
Umweltorganisationen, schafft durch ihre Vortra-

von der hohen Selbstmordrate dort erzdhlt, von
Alkoholismus. Auch sein Sohn totete sich. Jane
Goodall bringt ihre Jugendorganisation Roots
and Shoots (Wurzeln und Sprossen) in das Reser-
vat, die Kinder lernen pflanzen und ernten, das
Projekt ist erfolgreich.

Die Umwelt, sagt sie, haben wir nicht von unseren
Kindern geborgt, wie manche meinen, wir haben
sie ihnen gestohlen und stehlen sie immer noch.
Und so besucht Jane Goodall bis heute Fliicht-
lingslager im Kongo und die abschmelzenden
Gebiete der Inuit in Gronland, unterstiitzt Auffor-
stungen und Kleinstkredite fiir Frauen in Dérfern
uberall auf der Welt. Respekt vor der Natur und
Respekt voreinander lautet ihre Botschaft. Nein,
der Film ist kein bisschen langweilig. Er inspiriert.

GES

Demi Moore hat's getan hat, Britney Spears,
Heidi Klum und Claudia Schiffer haben's ge-
tan - und jetzt also Isabelle Carré! Vorbei die
Zeiten, in denen Frauen ihre Schwangerschaft
schamhaft unter zu weiter Umstandsmode ver-
steckten, heute zeigen sie Bauch und zieren
vollkommen nackt Titelseiten, Kalender - und
Francois Ozons neuesten Film.

Seit Ewigkeiten trdumte Ozon davon, einen Film
mit einer echt schwangeren Schauspielerin zu
machen und als eine gute Freundin ihm freude-

fiir Mousse, die werdende Mutter.

Jung, schon und verliebt - duBerlich sind Louis
und Mousse ein Traumpaar. Doch sie sind abhén-
gig. Nicht nur voneinander, sondern vom nach-
sten Kick, dem nachsten SchuB. In brutalen Bil-
dern von pasolinischer Wucht zeigt Ozon die exi-
stentiellen Qualen der Sucht, die Sehnsucht nach
Erlésung und den Schmerz. Wenn die Liebenden
Schutz beieinander suchen, fihlt man sich an Bil-
der aus der religiésen Malerei erinnert...

Dann die Uberdosis: Louis stirbt, nur Mousse iiber-
lebt wie durch ein Wunder und erfahrt, daR sie
schwanger ist. Die Mutter des Verstorbenen legt
ihr nahe, das Kind abzutreiben, doch Mousse ent-
scheidet anders. Als sie sich in ein Refugium am
Meer zuriickzieht, wird sie Uberraschenderweise

von Paul, dem adoptierten Bruder des Verstor-
benen, begleitet. Man versteht zunachst nicht, was
ervon ihr will - offensichtlich ist er schwul - doch
behutsam nahern sich die beiden einander. Eine
ungewdhnliche und vielschichtige Beziehung vol-
ler unerwarteter Wendungen bahnt sich an...

Ozon, einer der interessantesten und experimen-
tierfreudigsten europdischen Filmemacher, 148t
sich in der Auswahl seiner Themen stets von
seinen personlichen Obsessionen leiten. Darin
ahnelt er Fassbinder, mit dem er immer wieder

in Ricky, dem fliegenden Baby, hat er mit den
Mitteln des Surrealismus das ‘Muttersein’ zum
Thema gemacht, in Riickkehr ans Meer verzich-
tet er allerdings ganz auf fantastische Elemente.

Wie in einer Versuchsanordnung |46t er seine Fi-
guren auf den Mythos Schwangerschaft reagieren
und durch die Augen von Ozons Alter Ego Paul
(dargestellt von Musiker Louis-Ronan Choisy, der
auch die Filmmusik schrieb), erleben wir die Fas-
zination und Sinnlichkeit, die von einem prallen,
kugelrunden Bauch ausgeht. En passant rdumt
Ozon dabei mit dem ‘natiirlichen Mutterinstinkt'
auf: Mousse will das Baby vor allem, weil sie et-
was von ihrem toten Geliebten behalten will, und
féllt am Ende eine (iberraschende Entscheidung...

18 192104

<l te. Jane's Journey, ein Tierfilm? Auch. Vor allem g€ ein neues BewuBtsein. Es gibt bewegende Mo- strahlend erzéhlte, sie erwarte ein Kind, wollte  verglichen wird, auch wenn er andere Themen
= aber eine Dokumentation iiber eine faszinierende ~ Mente in dem Film, zum Beispiel wenn ein Vater er sie gleich besetzen. Letztendlich wurde dann  wahlt, spielerischer mit Genres umgeht und in
14|  Englanderin, die heute, mit iiber Siebzig, schlank, in dem amerikanischen Dakota-Indianerreservat aber Kindfrau Isabelle Carré die Idealbesetzung  seiner Stilistik viel weniger pathetisch ist. Schon 15




BAL - Honic

REGIE Semih Kaplanoglu

FILMOGRAPHIE auswanb
2008 Milk

2007 Egg

2005 Angel's Fall

BUCH Semih Kaplanoglu,
Orcun Koksal

JAHR

2010

LAND Tiirkei / D

ker 87
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Vielleicht das schonste Bild in Bal (,Honig') ist
der strahlende Mond in der Regentonne - in
einem an makellosen Bildern iiberreichen poe-
tischen Drama. Yusuf versucht den Mond zu
fixieren. Es kann ihm nicht gelingen.

Vielleicht sechs Jahre ist der kleine Kerl, der mit
seinen Eltern auf einem einsamen Hof irgendwo
im bergigen tiirkischen Hinterland lebt. Yusufs
Schulweg ist lang, er vertrdumt ihn; wie gerne
wiirde auch er die kleine Auszeichnung des Leh-
rers gewinnen, doch die Schule fallt ihm schwer.
Wie alle Jungs erfreut er sich an Holzschiffchen,
an kleinen Dingen des Alltags und (iber die win-
zigen Auftrage, die ihm sein Vater gibt.

Dieser ist Honigsammler, er baut den wilden
Waldbienen ein Heim und nimmt ihnen spater
den Honig. Ein nicht gefahrloser Beruf, da er die
Bienenkorbe oft ganz oben in den riesigen Bau-
men plaziert. Wenn es nicht zu weit ist, nimmt er
Yusuf gerne mit, so muB er nicht dauernd die Bau-
me hoch und runter. Und dann freut ihn auch das
Interesse des Kleinen an den Dingen des Waldes.

Ein geheimes Band verbindet die beiden. Sie un-
terhalten sich meist fliisternd. Fast verschwore-
risch. Denn Yusuf ist doch anders als seine Alters-
genossen, er kann nur schlecht reden im Beisein
anderer. Weder laut noch leise. Bei seinem Va-
ter ist das anders. Diesem erzéhlt er sogar seine
Traume. Und von Traumen und Gedanken ist sein
kleiner Kopf dbervoll. Er kann sie nur nicht raus

START: 9.09.10

Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in

Originaltitel: Bal der deutschen Fassung sowie OmU

DARSTELLER

Bora Altas

Erdal Besikgioglu
Tiilin Ozen

Alev Ucarer

Ayse Altay
Ozkan Akcay

- KAMERA Baris Ozbicer

LANGE 103 min

lassen. Wie eine Befreiung, eine kleine Explosion
kommt ihm das erste Gedicht vor, das er (heim-
lich) hért. Welche Worte es gibt! Welche Zusam-
menstellungen nie gehorter Begriffe! Er hat ein
unbestechliches Gedachtnis, wieder und wieder
kreisen die wunderbaren Worte in seinem Kopf.

Seine Mutter ist schon lange besorgt um die Ei-
genarten des Kindes, er ist nicht wie die anderen,
doch sein Vater will nichts von Korrekturen wis-
sen. lhm ist er so recht, wie er ist - es gibt also
Ahnlichkeiten.

Bal fasziniert durch seine machtige Bildersprache,
die tatsachlich nur die Natur pur widergibt und
mittendrin den kleinen Menschen. Eine liberwal-
tigende Landschaft, in der die Menschen noch
in archaischen Umstédnden leben und lieben. Ab-
solut abhéngig von einer nicht beherrschbaren
Umwelt, die einfach nur hingenommen werden
kann und die einen manches Mal unendlich reich
beschenkt. Und oft wieder nimmt.

Yousuf ist hineingeworfen in diese Uberwélti-
gende Welt. Ganz langsam erkennt er Strukturen,
jeder Tag bringt neue Klarheiten, aber auch viele
neue Geheimnisse. Sein bislang gréBter Halt wird
ihm genommen, doch wir kdnnten wetten: Aus
ihm wird garantiert ein hingebungsvoller Honig-
sammler, der vielleicht noch mehr Erfolg haben
wird als - imkender Dichter.

Ihm fehlen nur noch die Worte. Nicht die Augen.
Der Goldene Bér 2010 ging an Bal.
IGEH/\I

»Ein Sieg fur die Filmkunst!” - Fr, David Kothenschutte
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»Beim Anschauen fiihlte ich mich wie in einem wunderschénen,
fremdartigen Traum.* - Tim Burton ‘-

.Ein fesselnder, fantasievoller und mérchenhafter Film.* - vasiety

abi30:09imiKino ’ 93



gi;l;éi }}:}I;ei};t%igz;clkgruppe in MAMMUT H

der deutschen Fassung sowie OmU Originaltitel: Mammuth

REGIE Gustave de Kervern
Benoit Delépine f

FILMOGRAPHIE:
2004 Aaltra
2006 Avida
2008 Louise Hires a
Contract Killer

THE

BUCH Gustave de Kervern,

KON Benoit Delépine i

SMIT-McPHEE JAHR 2010
k LAND Frankreich

DARSTELLER

Gérard Depardieu
Yolande Moreau
Isabelle Adjani
Miss Ming

VIGGO

MORTENSEN

KAMERA Hugues Poulain
~ MUSIK  Gaétan Roussel
LANGE 92 min

Gy

PEARCE

Mit Gérard Depardieu scheint es sich ahnlich  dieses Geheimnis macht den Dickhduter diinn-
zu verhalten wie mit gutem Wein: Je alter er  héutig.

LUVILE T . .
LRERT wird, desto besser ist er.

IIVALL — Wie Monsieur Depardieu den schlichten, alten
: " Fr . PULITIERFRELS FilR Das Rentenalter ist erreicht, und Serge, der jahre-  Mann spielt, der sein Leben lang eine Schuld mit
CHARLIZE y CORMAC McCARTHY lang im Schlachthof gearbeitet hat, kénnte den  sich herumtragt, das ist ziemlich groBartig. Sein
THERON f Ruhestand genieRen. Doch er langweilt sich und  Serge ist so wuchtig, langsam und zottelig wie das
e ’ ¥OM AUTOR VO nervt seine Frau Christine - energisch: Yolande eiszeitliche Vorbild fiir den Titel - nicht umsonst
Hu EHUHIR\\‘ Moreau. Sie ist deutlich schlauer als er, und sie  lautet Serges alter Spitzname Mammuth, nach

weil: Dem Manne fehlt Betatigung. Also schickt  seiner Maschine.

FHR [ILD MEH sie ihn weg. Ein Grund ist schnell gefunden - es Auch dramaturgisch besticht der Film durch eine

fehlen Rentenbelege. Serge steigt am.c seip altes geradezu elefantése Langsamkeit, mit der das
Motorrad, Marke Mammuth, unq begibt sich auf landliche Frankreich erfahren wird - im wahrsten
die Suche nach ehemaligen Arbeitgebern. Sinne des Wortes. Aber der Eindruck von Tragheit
Ein schwerfalliger Mann mit fettigen Zottelhaa-  tduscht. Denn rund um den massigen Serge und
ren, das ist Gérard Depardieu als Serge. Ein oller  seine leise Geschichte herrscht absurder Wahn-
Zausel, der nicht sympathisch wirkt, geschweige  witz. Gleich zu Anfang die Verabschiedungsrede
denn witzig oder gar gut aussehend. Ein ,dirtyold  des Firmenchefs in peinlichster Weise von Serges
man", wie er im Buche steht. Und trotz aller nega-  Kartoffelchips kauenden Kollegen gestort. Es sind
tiver Eigenschaften gewinnt man ihn lieb, diesen  die Ticken des Alltags, moderne Technik und
haBlichen, plumpen Kerl, der sich ein Leben lang  originelle Mitmenschen, mit denen sich Serge
mit Drecksarbeit oder Aushilfsjobs liber Wasser  herumplagt. Doch er reagiert mit stoischer Gelas-
gehalten hat. Warum mag man ihn? Ist er we-  senheit auf die Merkwiirdigkeiten des Lebens. Er
nigstens charmant? Aber auch hier versagt Serge  geniel3t es, wieder Motorrad zu fahren, und lernt
auf ganzer Linie. Er wirkt insgesamt unzufrieden  schlieBlich die bizarre Miss Ming und ihre Werke
und beinahe melancholisch, nur selten verzieht er ~ kennen. Durch sie findet er einen Weg zur Kunst
den Mund zu einem scheuen Lécheln. Und hier  und zuriick ins Leben.

liegt des Réatsels Losung: Es gibt einen Grund fiir
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Eine angenehm unsentimentale Geschichte tber

AE T :E]HTHEEH Serges Traurigkeit, die ihn verletzlich macht und ;e b e Menschen. Ein biBchen grob, ein biB-
: liebenswert. Denn Slerg.elhat ein thelmnls. Die  pan fies, ein biBchen ulkig. Wie das Leben so
schone Isabelle Adjani ist ein Teil davon. Und spielt .

IM KIND!

. . INCK CAVE & SIC!
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Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in
der deutschen Fassung sowie OmU

FISH TANK

DARSTELLER

Katie Jarvis
Michael Fassbender
Keirston Wareing
Rebecca Griffith
Harry Treadaway

JUD SUSS - FiLm OHNE GEWISSEN

REGIE Oskar Roehler DARSTELLER

Tobias Moretti

Martina Gedeck

Moritz Bleibtreu

Justus von Dohnanyi
# Armin Rohde

Ralf Bauer

Robert Stadlober

REGIE Andrea Arnold

FILMOGRAPHIE:
2006 Red Road

FILMOGRAPHIE

1999 Die Unberiihrbare

2000 Suck My Dick

2001 Fahr zur Hélle, Schwester

2002 Der alte Affe Angst
2004 Agnes und seine Briider
2005 Elementarteilchen
2007 Lulu & Jimi

BUCH Oskar Roehler,
Klaus Richter, Frank Novotny

JAHR 2010
LAND D/HU/A

KAMERA Robbie Ryan

MUSIK  Liz Gallacher
Alison Butters

122 min

BUCH Andrea Arnold
JAHR 2009
LAND GroRbritannien

KAMERA Ludolph Weyer
MUSIK  Martin Todsharow
LANGE 114 min

LANGE
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Er lacht, macht schlechte Witze, klopft auf-
munternd auf die Schultern, hat hier ein Zwin-
kern fiir die Damen, dort ein Prost - der Mann
hat ganz offenkundig seinen SpaB. Mit rhei-
nischem Akzent, dezentem Hinken und viel
sardonischem Charme spielt Moritz Bleibtreu
des Joseph Goebbels - in Oskar Roehlers Jud
SiiB — Film ohne Gewissen.

Es gab bei der Berlinale fiir den ganzen Film viel
Beifall und viel Buhs, aber was immer man gegen
Roehlers Film einwenden méchte: Langweilig ist
er nicht. Wie kann man ihn iiberhaupt darstel-
len, den friihen Hitler-Gefolgsmann, Leiter des
Reichsministeriums fiir Volksaufkldrung und
Propaganda des Dritten Reichs? War nicht Goeb-
bels selbst ein Schmierenkomddiant erster Giite?
Bleibtreu entdeckt unter der oberflachlichen
Leutseligkeit, der Schadenfreude, dem Sarkasmus
den zur Macht gekommenen Gangster, der seine
StraBenmanieren noch nicht ganz abgelegt hat.
Kein Clown, sondern eine mephistophelische Fi-
gur, in der die absolute Bedrohung, die von ihr
ausgeht, immer présent bleibt. Der Teufel steckt
in der allzu guten Laune. Wer glaubt, daB grol3es
Schauspiel immer nur im Dezenten liegt, wird hier
widerlegt: Ein groBartiger Auftritt, einen der be-
sten in Bleibtreus Karriere.

Die Darstellung fiigt sich gut in Roehlers Gesamt-
ansatz: Er zeigt anhand des Darstellers Ferdinand
Marian eine Art ,Making Off" von Veit Harlans
Jud SiiB - bekanntlich einem der schlimmsten

Hetzfilme des Dritten Reichs -, den freilich, weil
er hierzulande indiziert ist, kaum einer gesehen
hat. Das merkt man auch manchen Kritiken des
Films an, denen offenbar der historische Zusam-
menhang ebensowenig bewuBt war, wie jener
,Ufa-Ton" eine gewisse grundsatzliche Ubertrei-
bung des Spiels, und wie die historischen Fakten:
Wer jene dramatische Szene, in der Marian Goeb-
bels einen Aschenbecher vor die Fiile wirft, als
typische Roehler-Ubertreibung beldchelt, kann
diese in der einschldgigen Literatur belegt finden.

Roehler interessiert sich fir die historischen
Fakten trotzdem nur am Rande, benutzt sie als
Material fiir ein Sittenbild des Faschismus, eine
Groteske tliber Erotik und Todestrieb und deren
Beziehung zur Gewalt. Das ist nicht nur ein groB-
er Beitrag zur Entmystifizierung der Nazibarbarei,
den niemand versdumen sollte, sondern hochgra-
dig politisch inkorrekt und regt daher all jene auf,
die sich schon immer sicher sind, auf der richtigen
Seite zu stehen.

Gleich finfmal ernannte eine Lokalzeitung den
Film zum ,Flop” der Berlinale - das Bedauer-
lichste an solchen Reaktionen und der deutschen
Rezeption ist, dal wieder einmal ein Film in Grund
und Boden rezensiert wird, der riskant, mutig und
kontrovers ist. Wenn einer sich offen BloBen gibt
in Deutschland, dann wird das libelgenommen;
Konsensfilmer hingegen kommen immer wieder
durch.

RSU

Ein englischer Film, der auch in Hellersdorf
oder Neukolln spielen kénnte. Und eine Anti-
Heldin - wild, geféhrlich und empfindsam.

Die ganze Welt scheint sich gegen Mia verschwo-
ren zu haben: Sie ist von der Schule geflogen,
ihre Mutter bringt sie auf die Palme, die kleine
Schwester nervt. Mia reagiert mit Aggression und
schlagt gern mal zu. Doch eines Tages steht ein
halbnackter Mann in der Kiiche, und Mias Leben
andert sich. Mutti hat einen neuen Lover, und der
schafft etwas, was es bisher nicht gab: Familienle-
ben. Connor ist ein richtig guter Kumpel - er kann
sogar mit Mias Launen umgehen. Sie vertraut ihm
und entdeckt eine ganz neue Seite an sich.

Hammerharter Realismus, Jugend ohne Zukunft,
der diskrete Charme der Unterschicht - so kennt
man das britische Sozialdrama. Doch hier wird

nicht angeklagt, nichts erklart. Der Film konzen-

triert sich mit dokumentarischer Prazision auf
Mia. Mit realistischer Scharfe beobachtet man sie
auf ihrem einsamen Weg zwischen Kindheit und
Frausein.

DaB die Darstellung dieses fiesen Madchens so

glaubhaft gelingt, ist vor allem der Filmemache-

rin Andrea Arnold zu verdanken. Sie fand und
fihrte in Katie Jarvis eine Hauptdarstellerin von
extremer Intensitat: stets angespannt, wachsam

und angriffsbereit. Man glaubt ihr die Aggressi-
onen genauso wie die abrupten Gefiihle, die Lie-

be wie den HaR.

Kierston Wareing spielt Mias Mutter. In ihrem
médchenhaften Charme, in ihrer ldssigen Korper-
lichkeit erinnert sie an die junge Goldie Hawn.
Ihre unschuldig frische Schonheit wird bald verge-
hen. Solange wie mdglich genieft sie es, begehrt
zu werden. Sonst hat sie nicht viel zu bieten.

Die dritte im Bunde ist Tyler, Mias kleine Schwe-
ster, gespielt von Rebecca Griffith. Eine rotzfreche
Gore, die es schafft, sich gegen die beiden GroRen
zu behaupten. Tyler ist pfiffig und liebenswert, zu-
mindest hat sie Humor und sorgt damit zusatzlich
fiir ein paar erholsame Lacher.

Connor, der Fremde, der Liebhaber, der verstand-
nisvolle Gelegenheitsvater ist Michael Fassbender
(unter anderem Inglorious Basterds). Ein unver-
schamt gut aussehender Kerl, der nur scheinbar
Ordnung ins familidre Chaos bringt. Tatsachlich
hat er einige Geheimnisse und wirbelt das Ge-
fiihlsleben von Mia und Joanne machtig durch-
einander.

Wer sich auf diesen Film einlaRt, gerdt in eine
Art Achterbahnfahrt von Emotionen, wozu neben
den tollen Charakteren auch die unpratentiose,
hochgradig spannende Story beitrdgt. Eine sehr
neugierige Kamera scheint die Personen bis in die
kleinsten Poren zu erforschen, der coole Sound-
track bringt Herzen und Hiiften in Wallung. Voll-
kommen zu Recht reich mit Preisen dekoriert, ist
dieser Film klein, sexy, brutal und sensibel. So wie
Mia. Ansehen.
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SHAHADA

REGIE Burhan Qurbani

FILMOGRAPHIE
Langfilmdebiit

Burhan Qurbani
Ole Giec

2010

Benannt nach dem Glaubensbekenntnis des
Islam, erzahlt der Episodenfilm Shahada vom

Leben dreier Berliner, deren Glauben ins Wan-

ken gerat.

Drei Schicksale werden in der Moschee des pro-
gressiven tilirkischen Imams Vedat zusammenge-
fiihrt: Maryam, Vedats Tochter, flihrt zunachst ein
ausschweifendes Leben voller durchfeierter Nach-
te. Als die 19jahrige jedoch ungewollt schwanger

>3 wird und illegal abtreibt, stiirzt sie in eine Identi-
{of| tdtskrise, in der nur ein fanatischer Glauben Ret-
=1 tung verspricht. lhre wahnhafte Hinwendung zur
@ Religion bringt sie in Konflikt zu ihrem liberalen
22| Vater, der fest an den liebenden und nicht an den

strafenden Gott glaubt.

Dem jungen Nigerianer Samir wird nach und nach
bewuBt, dal sein Arbeitskollege Daniel mehr als
nur ein guter Freund ist. Die beiden kommen sich
naher und Samir muB feststellen, wie schwierig
sich seine Homosexualitdt mit dem Islam verei-
nigen laBt. Ismail ist Polizist und Familienvater.
Weil er versehentlich eine Frau angeschossen hat
und sie dabei ihr Kind verlor, macht er sich seit
Jahren Vorwiirfe. Als er das Opfer wieder trifft,
fiihlt er sich dazu gezwungen, Bufe zu tun.

Der Titel des Films ist der ersten Saule des Islam
entlehnt: Shahada, das Glaubensbekenntnis, die
Entscheidung fiir einen Weg. Der junge Regis-
seur Burhan Qurbani thematisiert in seinem Ki-
nodebiit die konfliktreiche Wirklichkeit zwischen
Religion und Weltlichkeit. Ob es die persénliche

DARSTELLER

START: 30.09.10

Carlo Ljubek
Jeremias Acheampong
Maryam Zaree
Serfej Moya
Vedat Erincin
Marija Sikaricic

KAMERA Yoshi Heimrath

MUSIK  Daniel Sus

LANGE 95 min

Geschichte des in Afghanistan geborenen und in
Deutschland aufgewachsenen Regisseurs ist, die
ihn zur Ausarbeitung dieser Thematik bewogen
hat, kénnen wir nur mutmalen.

Sicher ist jedoch, daB gerade in der pointierten

Darstellung und detaillierten Betrachtungswei-

se drdngender Probleme zwischen Religion und
Weltlichkeit die Stérken des Films bestehen.

Durch die Aufteilung der Erzdhlung in unabhén-

gige Episoden lernen wir naturgemal nicht nur
unterschiedliche Schicksale, Auffassungen und
Krisen kennen, wie sie personlicher nicht sein

kénnten. Vor allem werden wir Zeugen einer indi-

viduellen Auseinandersetzung mit dem, was sich
immer noch haufig Pauschalurteilen ausgesetzt
sehen mul: dem Islam.

Shahada zeigt, wie eigen und differenziert die
Suche nach dem richtigen Weg im Umgang mit
dem islamischen Glauben organisiert wird. Der
Film beschreibt glaubhaft, wie schmerzhaft die
Verletzung von Wertorientierungen sein kann, wie
schwierig das Anerkennen und Akzeptieren von
Zasuren vor religidsen Hintergriinden.

Wenn auch vor allem Maryams (Maryam Zaree)
schauspielerische Leistung als herausragend zu

bezeichnen ist, liefert Shahada doch etwas Be-
deutendes: Die konkrete Ablehnung jeder Faust

regel, die in der Diskussion um Integration und
Identitdt angelegt wird.

Premiere mit Gasten am 22. September 20 Uhr
im Filmtheater am Friedrichshain
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GROSSER PREIS

START: 7.10.10

DAS ENDE IST MEIN ANFANG

- ‘ I Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in
P -.-E.t.flu:aElﬁE1|..-.:l der deutschen Fassung Originaltitel: La fine & il mio inizio
SAN SEBASTIAN REGIE Jo Baier DARSTELLER

.
Bruno Ganz

Elio Germano

FILMOGRAPHIE (auswanb
1998 Der Laden (TV)

2001 Wambo (1v) Erika Pluhar
2004 Stauffenberg (Tv) Andrea Osvart
2006 Nicht alle waren Mérder (Tv) Nicolé Fitz
2007 Liesl Karlstadt und Karl

Riickkehr ans Meer

BUCH Folco Terzani
Ulrich Limmer

JAHR 2010
LAND D/ Italien

Isabelle Carre

William Lay
Gianni Gavina

KAMERA Judith Kaufmann
MUSIK  Ludovico Einaudi
LANGE 98 min

»Le refuges

Ein Film von Francois Ozon '.\__h

eEine sonmendunchfutete
Selbstfindunyg in traumhafier =
Megresstimmung.« - knc-zeit

Viele Spiegel-Leser werden sich noch an Tiziano
Terzani erinnern. Lange Jahre schrieb er bewe-
gende Berichte aus Asien. Immer war in seinen
Berichten seine Prdsenz zu spiiren, er war ein
Ausnahmereporter. Dies ist die Verfilmung sei-
nes Verméachtnisses.

Zwei Jahre nach seinem Tod 1994 veroffentlichte

,Konterrevolutionar' soll er tatig gewesen sein. Kri-
tik wollte man nicht héren und vor allem nicht im
Westen weiterverbreitet sehen.

Jahre in Tokio folgen, in Hongkong, Singapur und
Bangkok. SchlieBlich wird die Familie seBhaft in
Neu Delhi. Neben der Politik wandte er sich immer
mehr asiatischen Philosophien zu - um schlie@lich

sBewundernsert, i sein Sohn Folco das gleichnamige Buch, das in  fir drei Jahre im Himalaya zu verschwinden. Ent-
wie es Ozon doch wieder 1 Italien wie Deutschland ein groBer Erfolg war. Es  scheidende Jahre wie er zufrieden feststellt. Sie
x e NS mit leicheer Hond geichafft ' sind Gesprache, die er kurz vor dem Tod seines Va-  halfen ihm zu einem klaren Blick auf die Welt.
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ters - mit Blick auf eine spéatere Veréffentlichung
- fithrte.

Die drei Monate der Gesprache bilden das Ge-
rist des Filmes, die Gesprache zwischen Vater
und Sohn sind der Mittelpunkt. Gedreht wurde
im Haus der Terzanis in der nordlichen Toskana,
ein wunderbarer Ort zum Riickzug und vielleicht
auch zum Sterben.

Tiziano Terzani hat sich, aus armlichen Verhalt-
nissen stammend, zum Asienkorrespondenten
dreier groBer Periodika (Corriere della Sera, La
Repubblica) hochgearbeitet, seine Berichte be-
stimmten (ber drei Jahrzehnte mit Sicherheit
das Asienbild weiter Mittelschichtskreise in Ita-
lien und Deutschland. Unstet kénnte man sein
Leben nennen, in vielen GroBstadten der Welt
wohnte er mit seiner Familie. Als junger Mann
stand er voll im Bann der chinesischen Revolu-
tion (fast hatte er seinen Sohn ,Mao’ genannt).
Doch schlieBlich wurde er des Landes verwiesen.
Die Liebe zur Revolution war auch stark verblaRt.

2004 bittet er seinen Sohn, ihn in Italien zu be-
suchen. Die Diagnose lautete auf Magenkrebs.
Noch einmal will er, der immer schon groBartige
Erzéhler von seinem Leben sprechen und vor dem
gefiihlten baldigen Ende seinen Frieden mit der
Welt und seiner Familie schlieBen. Bruno Ganz in
der Hauptrolle brilliert in diesem, natiirlich stark
textbasiertem Film auf unnachahmliche Weise.
Den zunehmenden kérperlichen Verfall, die lang-
same Entwicklung von Altersweisheit transpor-
tiert er auf fast schon riihrende Art.

Die drei ,Probleme’ die er auf der Welt noch hat,
kann er auch noch |6sen: es ist seine Familie, die
er davon iiberzeugen mochte, daB bald nicht sein
Ende kommt, sondern sein Anfang.

Es geht ihm nur noch um einfache, klare Botschaf-
ten die er tber seinen Sohn vermitteln mochte.
Das ist ihm offensichtlich bei seiner Familie, bei
hunderttausenden Lesern und letztlich auch

durch diesen Film gelungen.
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THE ROAD

REGIE John Hillcoat

FILMOGRAPHIE

1988 Ghosts ... of the Civil Dead
1996 To Have & to Hold

2005 The Proposition

BUCH Cormac McCarthy

Joe Penhall

JAHR 2009

LAND USA
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Die Welt nach ihrem Untergang. Ein Vater
kampft sich mit seinem Sohn durch die verwii-
stete Landschaft gen Siiden - bedroht durch
Kalte, Hunger und Kannibalismus.

Nach dem gleichnamigen, aufwiihlenden Roman
von Cormac McCarthy, der bisher als unverfilmbar
galt, kommt eine weitere Version der Postapoka-
lypse in die Kinos, toll gefilmt und iiberzeugend
gespielt. Ein beeindruckender Entwurf einer dii-
steren, dem Untergang geweihten Welt, der noch
lange nach dem Kinobesuch nachwirkt.

Die Welt, wie wir sie kennen, existiert nicht mehr.
Sie ist untergegangen. Und mit ihr die meisten
Tiere, Pflanzen und auch Menschen. Was bleibt,
ist ein Ort der Zerstérung und der Mensch als eine
lebensbedrohte Spezies. Eine postapokalyptische
Welt, in der die wenigen verlorenen Seelen nach
einem letzten Flnkchen Hoffnung suchen. So
auch ein leiderprobter Vater und sein zehnjahri-
ger Sohn. Aus Angst vor Kalte und der drohenden
Gefahr, Opfer eines Gewaltverbrechens zu werden,
sind sie aus ihrem Heim geflohen und ziehen gen
Suden. Die Frau und Mutter hatte ihre Familie
verlassen und ist in den sicheren Tod gegangen.

In all den Jahren hatte sie jeden Lebensmut
verloren. Der Vater hingegen hat die Hoffnung
nicht aufgegeben. Fiir seinen Sohn kdmpft er sich
weiter durchs Leben. Und das im wahrsten Sinne,
denn von den wenigen Menschen, die ihren Weg
kreuzen, sind mehr Feind als Freund. Jeder ist auf

START: 7.10.10

Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in
der deutschen Fassung sowie OmU

SRR DARSTELLER

START: 14.10.10

Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe in
der deutschen Fassung sowie OmU

REGIE Joann Sfar

Originaltitel:

L& & Charlize Theron
Viggo Mortensen
Robert Duvall
Guy Pearce
Garret Dillahunt

FILMOGRAPHIE:
Debit

" KAMERA Javier
Aguirresarobe

MUSIK  Nick Cave
Warren Ellis

BUCH Joann Sfar

JAHR 2010

LANGE 111 min

sich gestellt und kdmpft ums nackte Uberleben.
Und da so elementare Dinge wie Nahrung kaum
mehr zu finden sind, schrecken die meisten Mit-
menschen auch vor Kannibalismus nicht zuriick.
So weit wollen Vater und Sohn jedoch niemals ge-
hen. Sie wollen stets das Gute bewahren und sich
lieber selbst umbringen, als das Bése zuzulassen.

Herr der Ringe-Star Viggo Mortensen ist daftir
bekannt, daB er sich seine Filmrollen ganz genau
aussucht und dabei meist ein gliickliches Hand-
chen beweist. Dies gipfelt nun in seiner Rolle
als verzweifelter Vater im hoffnungslosen Kampf
fiir eine bessere Welt. Eine eindrucksvolle Perfor-
mance, die beim bloBen Zusehen an die Substanz
geht. Sein Filmsohn wird nicht minder tberzeu-
gend von Kodi Smit-McPhee gespielt.

Mit The Road hat der australische Regisseur John
Hillcoat, iibrigens der Regisseur des legendéren
Ghosts of the Civil Dead, eine weitere Kinover-
sion der Postapokalypse inszeniert. Ein Filmthe-
ma, das offenbar wieder in Mode gekommen ist.
Bereits seit Filmen wie Mad Max aus dem Jahre
1979 ist das Motiv der Postapokalypse weitge-
hend festgeschrieben. Ein Motiv, das nicht viel
Raum fir Hoffnung 1aBt und auch im Falle von
The Road den Zuschauer - trotz des von der
Buchvorlage abweichenden und leicht geschén-
ten Endes - erschiittert aus dem Kinosaal entl&Bt.

GRO

LAND Frankreich

AuBerhalb Frankreichs war er der Mann mit
dem Stéhnsong Je t'aime... moi non plus. In
seiner Heimat dagegen ist der 1991 verstor-
bene Serge Gainsbourg einer der groBten Stars
des 20. Jahrhunderts. Der erfolgreiche Comic-
zeichner Joann Sfar setzt ihm in seinem ebenso
auBergewohnlichen wie kongenialen Regiede-
biit ein filmisches Monument.

Er hat kaum eine Provokation ausgelassen - ge-
raucht und gesoffen, Promis beleidigt, 6ffentlich
Geldscheine verbrannt und mit seiner damals
gerade einmal 13jahrigen Tochter Charlotte den
Skandalsong Lemon Incest mitsamt anziiglichem
Video veréffentlicht. Aber er war eben auch be-
gnadeter Musiker und Komponist, Filmemacher
und Schauspieler und vor allem ein Meister des
Chansons, ein singender Poet.

All das erzéhlt Gainsbourg zwar auch, aber vor-
rangig geht es dem Filmemacher und erklarten
Gainsbourg-Fan Joann Sfar nicht um die Aus-
schweifungen des spaten Enfant Terrible. Sehr
viel mehr Zeit verwendet er auf dessen wenig be-
kannten russisch-jiidischen Wurzeln und wie ihn
die Kindheit im nazibesetzten Frankreich beein-
flusst hat. Auch sein Aufstieg vom Barpianisten
zum Popstar kommt nicht zu kurz und mit ihm die
Begegnungen mit Sangerinnen, denen er Lieder
auf den Leib schrieb und mit denen er nicht selten
Affaren hatte. Frauen wie die diister-glamourdse
Juliette Gréco, die madchenhaft-verpeilte France
Gall, Jane Birkin und vor allem Brigitte Bardot.

Serge Gainsbourg - Vie héroique

¥ r r Eric ElImosnino
. Lucy Gordon
i *
i

DARSTELLER

GAINSBOURG

- DER MANN, DER DIE FRAUEN LIEBTE

Laetitia Casta
Doug Jones
Anna Mouglalis

KAMERA Guillaume
Schiffman

MUSIK  Olivier Daviaud

LANGE 121 min

Natiirlch kennt Sfar Gainsbourgs Biografie in und
auswendig, firr seinen parallel erschienen Comic-
roman hat er intensiv recherchiert. Doch an ei-
ner moglichst akkuraten Chronik von Fakten, an
.der Wahrheit" ist ihm nicht gelegen. Stattdessen
erzahlt er sein Leben als modernen Mythos, fiir
Sfar ist er ein russischer Held wie bei Dostojewski.
Einer, der leidet und auch mal Niederlagen ein-
steckt, aber trotzdem immer wieder aufsteht. Und
so lautet der Untertitel im Original auch vie hé-
roique, ein Heldenleben also, erzahlt als Marchen,
un conte de Joann Sfar, wie es im Vorspann heift.

In der Tat nutzt Sfar seine Fahigkeiten als Comi-
czeichner und erweitert das Biopic um eine sur-
real-fantastische Ebene, die er immer wieder mit
Animationsszenen bebildert. Und er stellt ihm ein
Alter Ego zur Seite, einen imagindren Begleiter,
der Gainsbourgs Taten kommentiert. In jungen
Jahren ist es ein grotesker Riesenkopf, ,die Fres-
se", eine Parodie auf die antisemitischen Karika-
turen aus Gainsbourgs Kindheit und spater eine
spindeldiirre Figur mit Giberdimensionalen Ohren
und Nase, die ganz im Gegensatz zum scheuen
Gainsbourg vor zynischem Selbstbewusstsein nur
so strotzt.

All das macht Gainsbourg zu einem der auRer-
gewodhnlichsten und sehenswertesten Filmbio-
grafien seit I'm Not There iiber Bob Dylan. Ein
gewagtes, ein fantastisches Gedicht iiber einen
Dichter, das auch diesem sicherlich gefallen hétte.
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REGIE Philipp Stolzl

FILMOGRAPHIE
2002 Baby
2007 Nordwand

BUCH Philipp Stolzl

Christoph Mller
Alexander Dydyna

JAHR 2009

LAND D

Yorcker 87
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Nach Nordwand besteigt Regisseur Philipp

Stolzl nun das Hochgebirge der deutschen Lite-

ratur. Ausgerechnet Nationalheiligtum Goethe

(mit Ausrufezeichen) hat er sich ausgesucht,
dessen Leben bis in die letzten Winkel und Nie-
derungen erforscht ist, wie kaum eines ande-

ren Schriftstellers.

Ob der erdriickenden Faktenmasse tritt Stélzl

die Flucht nach vorn an. Fort mit dem erbsen-

zahlerischen Faktenabgleichen - es lebe die
kiinstlerische Freiheit! Das heift kreativ mit den
historischen Fakten umzugehen, um den haufig

langweiligen Lebenslauf des braven Johann Wolf-
gang ein biRchen zu frisieren. Fundamentalisti-

schen Germanisten werden die Haare zu Berge

stehen. Daflir darf sich der Zuschauer amisieren.

Folgerichtig entschied sich Stdlzl, der auch das

Drehbuch schrieb, fiir die Jugendjahre des Dich-

terfiirsten, die Periode im Leben Goethes, die vom

rebellischen Geist des Sturm und Drang durch-

wirkt war. Im Zentrum steht die Frage: Was trieb
Goethe eigentlich, bevor man ihn auf den Sockel
hob? Und wie wurde er zum liebsten Dichter und
Denker der Deutschen?

Schon die Auftaktszene kénnte aus Milos For-
mans Amadeus stammen, der als Muse allgegen-

wartig zu sein scheint. Da hélt der sympathisch
verwirrte und unvorbereitete Studiosus Goethe
die versammelten Professoren zum Narren, die

ihm eigentlich die Doktor-Priifung abnehmen sol-

len und fallt klaglich durch. Als Krénung seines

DARSTELLER

START: 14.10.10

+Einer der beriihrendsten Filme der letzten Jahre”
BRUNO GANZ ELIO GERMANO :

Alexander Fehling
Miriam Stein
Moritz Bleibtreu
Henry Hiibchen
Burghart KlauRner
Volker Bruch

mach dem BESTSELLER
von TIZIANO TERZANI

MUSIK  Ingo L. Frenzel

LANGE 100 min

Auftritts kratzt er mit dem Schuh sein beriihmtes
Gétz von Berlichingen-Zitat in den jungfraulichen

Schnee des Innenhofes der verhaBten Lehran-

stalt. Das hat Konsequenzen. Der strenge Vater
verbannt den ungezogenen SpréBling in die

Schreibstube des Reichskammergerichtes im ver-

schlafenen Wetzlar. Doch auch hier hat der Filius
nichts als Unfug und vor allen Dingen Liebe im
Kopf. Als er auf einem Ball von der schénen Lotte
Buff angerempelt wird, trifft nicht nur Rotwein
sein Hemd, sondern auch Amors Pfeil mitten ins
Herz.

Wahrend Goethe aus Sicht seines Vaters und der

genervten Arbeitgeber permanent versagt, arbei-
tet er bereits an seinem spateren Ruhm, schiit-

telt im Knast mal eben mit geliehener Tinte den

Werther aus dem Armel, iBt berauschende Toll-

kirschen, trinkt Wein und verfihrt Lotte auf dem
tannennadeligen Waldboden.

Wenn man sich erst einmal von dem Drang ver-

abschiedet hat, einen historisch korrekten Goethe

sehen zu wollen und sich dem Sturm der roman-
tischen Leidenschaft hingibt, ist das alles ein gro-
Ber Spal. Die Spielfreude des Ensembles wirkt un-

widerstehlich ansteckend. Und am Ende hat sich
nicht nur der junge Goethe in Neuentdeckung
Miriam Stein als Lotte verliebt. Nach dem Kino

kann man dann bei Rotwein wunderbar Find-
den-Goethe-Fehler spielen. Hat er das zitierte Ge-

dicht wirklich fiir Lotte geschrieben? Nie haben
wir unseren in Ehren angestaubten Uber-Dichter

so erfrischend unpadagogisch erlebt. Im

t =DAS ENDEISE &
MEIN AN FANG_‘"““‘
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Ein Vater, ein Sohn
und die grolie Reise
des Lebens
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BANKSY

— EXIT THROUGH THE GIFT SHOP

REGIE Banksy

KAMERA Thierry Guetta,

B+, Eric Coleman, Jaimie
D'Cruz, Jerry Henry, Karolyn
Holbon, Melody Howse,
Romain Lefebure, Todd Mazer,
Andy Phipps

JAHR 2010
LAND GroBbritannien/USA

g Yorcker 87

Wenige Ausdrucksformen entwickelten sich
in den vergangenen zehn Jahren rasanter und
spektakularer als StreetArt. Inspiriert und au-
thentisch, einfach im Stadtbild verankert - das
ist StreetArt.

Thierry Guetta ist Amateurfilmer aus Leidenschaft
und liebt die Kunst. Er folgt seiner manischen
Obsession und legt zum Leidwesen seiner Fami-
lie die Kamera seit gut einem Jahrzehnt nicht
aus der Hand. Scheinbar zuféllig rutscht Thierry
in die StreetArt-Szene. Als er auf Banksy, den
Godfather der StraBenkiinstler trifft, beschleu-
nigt sich sein Leben unaufhaltsam. Trotz groRer
Geheimhaltungsbemiihungen kann sich Banksy
der absichtsvollen Gesellschaft des franzésischen
Filmers nicht entziehen.

Als sich herausstellt, daB Thierry zwar sein Leben
dem Film geweiht hat, aber seine Regiefdhig-
keiten in keinster Weise mithalten, muB Banksy
ibernehmen. Dokumentarisch arbeiten sich die
beiden durch Thierrys Wust aus Rohmaterial, in-
terviewen sich gegenseitig und veredeln das Gan-
ze durch Beitrdge von SzenegroRen wie Shephard
Fairey und Space Invader. Der mysteridse Banksy
spricht nur aus dem Schatten eines Kapuzenpullis
und mit verzerrter Stimme. Er mdchte nach eige-
nem Bekunden mit diesem Film flir StreetArt das
leisten, was Karate Kid fiir die Kampfkunst tat
- und befiirchtet den Effekt, den Der WeiBe Hai
auf Wasserski hatte....

Diesen Film zeigt die Yorck-Gruppe
in OmU

MITWIRKENDE
Banksy

Thierry Guetta (aka Mr Brainwash)

Rhys Ifans (Erzahler)
Debora Guetta
Space Invader
Monsieur André

MUSIK  Geoff Barrow
LANGE 86 min

Was ist echt an dieser scheinbar authentischen
Dokumentation? Ist hier ein Amateurfilmfreak
einfach zur richtigen Zeit am richtigen Ort gewe-
sen oder zieht ein Profi aus dem Off die Faden.

Die stimmungsférdernde Camouflage, die den
StreetArtlern wahrend ihrer Arbeit den Kick gibt,
findet auch im Film ihren Platz. Das who is who
bekommt in diesem Zusammenhang eine doppel-
deutige Tiefenscharfe. Ein Hinweis, dal hier die
Doku doch ein Schauspiel ist!?

In jedem Fall reflektiert StreetArt sich selbst. Die
groBen und kleinen Fragen werden serviert, aber
nicht mundgerecht beantwortet. Wo beginnt
Kunst und wo endet sie? An dieser Aufgabenstel-
lung arbeiten sich letztlich nicht nur der Kulturteil
und das Feuilleton seriéser Tageszeitungen ab.
So kann sich dann die Reaktion auch zwischen
seelischer Verziickung und verstandnisloser Ab-
kehr bewegen. Ein amtliches Endergebnis ist
nicht zu erwarten. Die Grenzen zwischen Doku
und dem Film als Installation verschwinden. Aber
Seemannsgarn gibt es in jedem Kunsthafen und
Klappern gehdrt ohnehin zum Geschaft.

Was auch immer wahr oder gespielt ist: Exit
through the gift shop, der schon auf der Berlina-
le fiir Furore sorgte, bleibt eine wunderbar humor-
volle Offensive, die dieser lberraschend mitrei-
Benden Kunstform eine zeitgemé&RBe Biihne bietet.
Versprochen ist noch eins: Du gehst nach diesem
Film mit anderen Augen durch deine Stadt.

Eric
ELMOSNING
Lucy
GORDON

Laeitio
CASTA

GAl

Der Mann, der die Frauen liebtce

Ab 14. OKTOBER im Kino

Ein Film von Joann SFAR
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i Tauentzienstr.
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O+ Bhf. Zoo U2, U9, S5, 57, 575,59 EITH 100, 109, 110, 200, 204, 245, 249,
X9, X34, M45, M46, M49, N1,N2, N9, N10,N26  [1] Kurfiirstendamm U1, U9

[¥] Wittenbergplatz u1,U2,U3 Europa-Center (I M19, M29, M46,N1,N2,N3,N26

Cinema Paris

(www.cinema-paris.de)
Kurfirstendamm 211, 1071 9 Berlln
SRD /DTS / Q30 / &is / M323

[V UhlandstraBe U1 EIH 109, 110, X10, M19, M29, N10,
© Savignyplatz 5, 57, 575, 59 [H X34, M49

E

) Delphi Filmpalast
M (03121026 Zugors
(www.delphi-filmpalast.de)

KantstraBe 12a, 10623 éerlm o

SRD /DTS / SDDS /37 Gso / Yo/ M784
©-+1Bhf. Zoo U2, U9, 55,57, 575,59 BB 100, 109, 110, 200, 204, 245, 249,
X9, X34, M45, M46, M49, N1, N2, N9, N10, N26

[ Kurfiirstendamm U1,U9  © Savignyplatz S5, 57, 575, 59 [IE X34, M49

Babylon A+B

@ 61609693

Dresdener Str. 126, 10999 Berlin
SRD (A) / IC (B) / &/ s/ A

[ Kottbusser Tor U1, U8 [ITH 140, N1, N8, N40
Adalbertstr./Oranienstr. BIIH 140, M29

.; - YOI'Ck und EUROPA
New Yorck ##=S
1 @ 78913240
YorckstraBe 86, 10965 Berlin
SRD / <€/ €ns/ &t / W28

[ Mehringdamm Us, U7 [IH 140, 248, M19, N6, N7, N42

; v GNEVAS
%- ."“Neues OFF # _

@ 62709550
Hermannstr. 20, 12049 Berlin
B3/ &/ &ns/ &t /W

[V Hermannplatz U7, U8 1B 171, 194, 344, M29, M41, N7, N8, N40

EUROPA

o= Passage 14 e
@ 68237018

Karl-Marx-Str. 131, 12043 Berlin

D (1 )/][(2 4)/& (1) / s/ Ve / & /
156 (E169] K1 48]

Rollberg 15

@) 627046 45

Rollbergstr. 70, 12049 Berlin
SRD/4§\/& / ns/ &t / W50/ [89] (K 67]

[ BoddinstraBe U8 EIIS 104, 167, 344, N8

@ 8813119 Entnnd

Prenzlauer B

Schoneberg

Zehlendorf

International S35
@ 24756011
Karl-Marx-Allee 33, 10178 Berlin

/8/ 8/ 0/ Yo/ &xasn / Mss1
gstraBe U5 ERN5
O+ Alexanderplatz U2, U5, U8, S5, 57, 575, 59
©-+0] Jaannowitzbriicke Us, S5, 57, $75, 59

7
RBYS3 S0 mmerkino
Kulturforum/
Potsdamer Platz

@ 893 71 431, Matthéikirchplatz 4/6, 10785 Berlin
[11© Potsdamer Platz U2, 51,52, 525 ETHM29 Potsdamer Briicke
EIH M41 Varian-Fry-Str. B8 200, 347 Philharmonie

Filmtheater am

ﬂ]- S Friedrichshain p,
(FaF) 1 5 CINEMAS

@ 42 84 51 88, BotzowstraRe 1-5, 10407 Berlin
SRD /4§ / s/ Biergarten (|m Sommer) / &m /
L4

m Friedrichshain X0 M4

A
Arnswalder Platz M10 Botzowstr. [IE 200

Hauptstralle 116, 10827 Berlin
/ f&/ Sns/ M359

Dominicusstr./Hauptstr. I8 104, 106, 187, 248, M46, M48, N42
© Schineberg S1,541,542,546 [ Innsbrucker Platz U4

EUROPA
CINEMAS

@ 8316417
Thielallee 36, 14195 Berlin

B/ s / &/ Mis)

[MThielplatz u3 EB 110, M11,N3

Freiluftkino Dahlem

Staatliche Museen Dahlem,
Lansstr. 8, 14195 Berlin

Garten am Sanchi-Tor 9.
R/ Qu / &/ Mazy o bis e
[Lahnsstrasse @Dahlem Dorf U1 EExX11 W

Domédne Dahlem EIIH 110 Museen Dahlem ETE X 11

UNSERE KUNDENKARTE
FUR TREUE KINOGANGER

70mm Theater. SDDS Sony Digital Dynamic Sound
15 Min. / 30 Min. vor der 1. Vorst. & ErméBigung: H i schiiler und Studenten /

eo-Theater B3 Dolby-SR-Theater SRD Dolby-SR:

Schwerhérigenanl f& Behind enzuganglich & Behindertengerecht s / S0 Ka

it Café/Bar
Telefonische Vorbestellungen in allen Yorck-Kinos méglich!

iglicher Vorverkauf 3 vorverkauf 3 Tage im voraus

3

Janes Jowrncy

Die LDDDHSH:ED der Jane Goodall

Vo der .-\..-\...-I yoansentorschor
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AB 2. SEPTEMBER IM KINO!

=



~

2o}

3

~

2

=)

>
34

e Grofstadt
Gucker

Wissen, was kommt

ELTUR, EVENTS, RIGHTLIFE AL EINEN BLICE,

:':.f_'r'-
&y
/

[DINAMIZ)

i an - Pipefeaflmiaae] - Falireiafy - Fraseliasi

i

i wi FRE TS Rl B agreewss

iy

o

Berlins beste Kino-Gutschein-

YORCKER-Gesamtausgabe im Angebot

Ein Kollege hat Platzprobleme in seiner Bibliothek.
Er stiftet eine ,Gesamtausgabe' des YORCKERS
(ca. 28 cm) und schlug eine kleine Auktion vor: Bis
zum 15. Oktober kénnen Sie bieten. Wir starten mit
einem Euro. Ab sofort.

Der Erlés geht an die Spendenaktion fiir Pakistan
vom Biindnis Entwicklung hilft (entwicklung-hilft.
de). Den aktuellen Stand finden Sie auf unserer
Internetseite.

Only Movies in the Original Version

are shown at the BABYLON (two screens) and
ODEON and new: mostly films in the original ver-
sions are also shown at the Rollberg Kinos. Check
out www.yorck.de. See page 32 for more informati-
on about the theaters.

Unser Online-Shop ist neu!

Lassen Sie sich [hre Gutscheine ganz einfach nach
Hause schicken. Alles iiber unsere Angebote und
die Bestellung finden Sie unter: www.yorck.de

Beinahe alle Yorcker als pdf im Internet

... und der neue immer friiher als die gedruckte
Ausgabe: www.yorcker.de

Auswahl:

Zwolf Filmtheater, ca. 349
Filme im Jahr, drei Gut-
scheinvarianten.

Ob das Geschenk-Paket
mit Kinogutschein, Pop-
corn und Getrank (fir
eine oder zwei Personen)
oder der klassische Gut-
schein, bei dem Sie den
Wert selbst bestimmen:
An unseren Kinokassen
werden Sie das richtige
Geschenk finden!

An allen unseren zwolf
Kinokassen - fiir al-

le zwolf YORCKER
Kinos.

Der nichste Yorcker

die 88. Ausgabe erscheint am 28. Oktober -
AnzeigenschluB ist damit Freitag, der 15. Oktober.

EINZELHEITEN & EXTRAS

KINO fiir SCHULEN - KINO fiir KINDER
Wwww.KinofiirSchulen.dd.

Wir spielen in den BROADWAY Kinos vormittags
fiir alle mdglichen Gruppen ab 20 Personen!

Rufen Sie uns an und wir schicken lhnen per alter
Briefpost unser Schulprogramm. Oder wir mailen
Sie an: yorck@yorck.de

Fur unsere anderen Filmtheater in der Stadt

(s.S. 32) gelten dhnliche Konditionen.

Anmeldungen immer unter 26 55 02 76.

Der BLAUE MONTAG
ist der giinstigste Kinotag in unseren Lichtspielhdu-
sern: Montags nur 5,50 € fiir Filme mit normaler
Lénge in allen unseren Kinos.
Und im Rollberg kostet's nur 6 € von Di-Do*.
Dienstag & Mittwoch
sind bei uns die Standard-Kinotage: 6,50 € Eintritt
(Delphi und Cinema Paris 7 €)!* In der Passage
und im FaF auch am Donnerstag.
Fur Kinder ist jeder Tag KINOTAG - sie zahlen im-
mer nur 4 Euro.

Bildungskarte?
Bei uns gibt es fiir junge Menschen in der Ausbil-
dung schon lange Rabatt!

In allen unseren Kinos fir Studenten und Schiiler.

Wochenprogramm per e-m@@il
Montagabends erhalten Sie das Programm aller
YORCKER Kinos fiir die Kinowoche ab Donnerstag.

Wahlen Sie www.yorck.de oder www.cinema-pa-
ris.de und dort MAIL bzw. PROGRAMM-MAILING +
dann geben Sie Ihre e-m@il Adresse ein.

Ab geht die Post!
EUROPA CINEMAS

MEDIA-PROGRAMME OF THE EUROPEAN UNION

Netzwerk
Broadway, Cinema Paris, Delphi, FaF, Yorck, Pas-
sage, International und Capitol Dahlem sind im
Netzwerk europdischer Filmtheater - wir spielen be-
sonders gerne europdische Produktionen in unseren
Hausern.

Unsere Jahreskarte:

DER YORCK GRUPPE

Fiir unsere vielen
Stammgaste gibt's
die YORCKER-
Jahreskarte fiir
229 Euro - oder
fiir 129 Euro

als Halbjahres-
variante.

Einmal zahlen und ein/ein halbes Jahr

so oft in alle YORCKER Kinos wie man kann.

Kommt auch ausnehmend gut als Geschenk an!

100 Jahre Passage Neukélln — Das Passagenfest

Es ist der erste offene Passagenbau Berlins mit ei-
nem bis heute gleich gebliebenen Mix aus Kultur,
Kommerz und Wohnen, eins der herausragenden
Baudenkmaler Neukélln. Die Passage Neukélin
wird 100 Jahre alt.

._..- H‘ﬂ . .

Grund fiir alle Neukollner und Nicht-Neukéliner am
11.9. ein Hoffest mit Rahmenprogramm zu feiern.
Auch wir feiern natiirlich mit und laden ein zur:

Stummfilmnacht in den prachtvollen groRen Saal
des Passage Kinos

Samstag, 11.9. 20 Uhr / 22.30 Uhr

Das Salon-Orchester NonPlusUltra unter Leitung
von Winfried Radeke begleitet Filme, in einem der
altesten Kinos Berlins, die tatsdchlich auf dem
Spielplan standen:

Vordertreppe, Hintertreppe (1914) mit Asta Niel-
sen und Lockendes Gift (1928).

Winfried Radeke hat dafiir eigene Kompositionen
im Stil der Zeit geschaffen.

In der Pause tritt die Berliner Zaubererlegende Zau-
berkdnig Giinter Klepke auf.

Mehr unter: www.neukoellneroper.de/stuecke/
passagenfest/info.html

* nicht an Feiertagen und zu Sonderveranstaltungen
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Tschechisches Kino im Passage Kino
Auch unsere Kooperation mit dem Tschechischen
Zentrum Berlin fithren wir nach der Sommerpause
fort.

Einmal im Monat (immer montags) zeigen wir aus-
gewahlte Filme (natirlich im Original mit Unterti-
teln) in unserem Kino Passage, nur wenige Schritte
vom Béhmischen Dorf in NeukdlIn.

Am 20.9.um 19.30 Uhr geht's weiter mit:

Kdopak by se vika bdil
Who is afraid of the wolf
CZ 2008, 90 min, OmeU
Regie und Drehbuch: Maria Prochdzkovi
Mit: Dorotka Dédkovi, Jitka Cvanéarova, Pavel
Rezniéek, Jana Krausov4, Matous Kratina, Marek
Taclik
Anschlieffend fithren wir ein Filmgesprich mit
Regisseurin Maria Prochdzkovi
Es war einmal ein kleines Médchen, das hieR Terez-
ka und liebte das Marchen von Rotkdppchen und
dem bésen Wolf. Wenn die Mutter es ihr abends
vorlas, dann trdumte Terezka, wie sie mit einem
rot leuchtenden Hut durch den grasgriinen Wald
lauft. So lebte sie zufrieden mit ihren Eltern, ging
mit ihrem Freund Simon in den Kindergarten und
war gliicklich... Aber wie so oft im Marchen und im
wahren Leben édndert sich dann plétzlich etwas. Te-
rezka versteht nicht, warum sich die Mutter auf ein-
mal anders benimmt. Sie wei8 nicht, wer der frem-
de Mann an ihrer Seite ist und warum zu Hause
jetzt tiber Japan gesprochen wird. Der einzige, bei
dem sie sich Rat holen kann, ist ihr Freund Simon,
und fiir den ist die Sache glasklar: Terezkas Mutter
wurde mit einer AuBerirdischen vertauscht.

Maria Prochazkova erzahlt aus der Sicht eines klei-
nen Madchens von der Trennung der Eltern. Der
visuell originelle Film verbindet Elemente eines Fa-
milienfilms, eines Gruselfilms fiir Kinder und einer
psychologischen Geschichte. Unser Kollege war
auf jeden Fall nach Sichtung begeistert.

Am 18.10. zeigen wir um 19.30 Uhr:
Zemsky rdj to na pobled

An Earthly Paradise for the Eyes
CZ 2009, 114 min, OmeU

Regie: Irena Pavldskovi

Drehbuch: Tereza Bouckova

Mit: Vilma Cibulkov4, Tereza Votiskov4, Dana
Markovd, Miroslav Etzler, Ondiej Vetchy, Jifi
Dvorak, Jan Zadrazil, Barbora Seidlova, Jan Hartl

Im Anschlufi: Filmgesprich mit Regisseurin

Irena Pavldskova

Zum 20. Jahrestag der Samtenen Revolution kam
im vergangenen Jahr ein Film in die tschechischen
Kinos, der an den Prager Friihling und die trostlosen
Jahre danach erinnert. Regisseurin Irena Pavlasko-
va erzahlt von der geschiedenen Marta und ihren
beiden heranwachsenden Téchtern. Zusammen mit
Martas neuem Partner génnen sie sich im August
1968 einen Zelturlaub in Italien. Auf dem Riickweg
sehen sie sich auf einer Moldaubriicke einem russi-
schen Panzer gegeniiber. Die Tschechoslowakei ist
besetzt worden, und das Leben der drei Frauen wird
sich von nun an schleichend, aber stetig andern. Als
Marta einige Jahre spéter eine Affdre mit einem
Schriftsteller beginnt, der sich in der neu gegriinde-
ten Charta 77 engagiert, werden sie und ihre Toch-
ter von nun an standig von der Polizei verfolgt.

Das Drehbuch zum Film schrieb Tereza Bouckova,
die sich von eigenen Erlebnissen inspirieren lieR.
Als Tochter des regimekritischen Schriftstellers Pa-
vel Kohout blieb auch ihr der Besuch einer héheren
Schule versagt und mit den Mitgliedern der Charta
77 war sie gut vertraut.

TSCHECHISCHES TERTALIEA
|EI CIREL CINTRLIE
Eine gemeinsame Veranstaltung des Tschechischen
Zentrums Berlin und des Kinos Passage
Passage, Karl-Marx-Strae 131, 12043 Berlin

www.yorck.de, U7 Karl-Marx-Strale
Eintritt: 6,- €, erm.5- €
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Filmtheater am Friedrichshain goes Comedy!

Das Team des International Comedy Film Festivals
kann einfach nicht warten bis zum September 2011.
Zu viele grandiose Filme haben wir schon gesichtet
und die wollen wir nicht fiir uns behalten. Daher
startet das International Comedy Film Festival ge-
meinsam mit dem Filmtheater am Friedrichshain

Filmpatast am Zov
das Parkhaus am Zoo

B~

Parken fiir Kinobesucher

2,50 €* fiir 8 Stunden
taglich von 16.00-24.00 Uhr

AuBerhalb der vorgenannten Zeit reduziert
sich der Preis fiir Kinobesucher fiir das
Parken um 1,20 € zum jeweiligen Tarif

*Preise gelten
jeweils nur in
Verbindung mit den
an der Kinokasse
erhaltlichen
Wertschecks und
gegen Vorlage des
Parktickets

- Angebot befristet
bis 12/2010 -

die Reihe ,Komi-
sche Filmnacht".
Jeden ersten Mitt-
woch im Monat
prasentiert es eine
noch unentdeckte Indepen-
dentperle des Komddiengenres
in der Originalfassung.

Eroffnet wird die Filmreihe am
1. September um 20.30 Uhr mit der
romantischen Science Fiction-Komddie
Timer (USA 2009, 99 min, OV)
In der nahen Zukunft kann sich jeder einen Chip
implantieren, auf dessen Display die Zeit bis zur
Begegnung mit der groBen Liebe heruntergezahlt
wird. Bei Oona hat der Countdown zur Liebe noch
nicht eingesetzt, weil sich ihr Seelenverwandter bis-
her kein Implantat zugelegt hat. Als sie eine Bezie-
hung mit dem jungen Musiker Mikey eingeht, bricht
sie die selbst gesetzte Regel, nie zu viele Gefiihle
in jemanden zu investieren, der nicht ihr Seelen-
verwandter ist. Und Mikeys Timer zeigt an, dal3 er
der Liebe seines Lebens in vier Monaten begegnen
wird.
Mit viel Sinn fir Situationskomik und hintergriindi-
gen Humor erzéhlt die US-Amerikanerin Jac Schaef-
fer in ihrem Debiitfilm vom Wunsch des modernen
GroBstadtmenschen, die Suche nach Mr. oder Mrs.
Right durch technologische Hilfsmittel abzukiirzen.

r

=
Stellt aber auch die grundsétzlichen Fragen, was
Liebe eigentlich ist und was von ihr (brig bliebe,
wenn ein Timer ihr Mysterium entzaubern wiirde.

www.comedyfilmfestival.de

18 192104
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“The feel-good-movie

of the year!” Daily Star
waroflartige Schauspielkunst
von Anfang bis Ende!"

Uncut

mBeeindruckend!"*

ultarmsews

nEiner der besten Filme, die je
tiher das Theater gemacht
wurden."
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ICH &
ORSON WELLES

EIN FILH YOR RICHARD LINELATER

Auf der Bithne und in der Liebe

AB 16. AUGUST IM KINO!
WWW.ICH-UND-ORSOM-WELLES.DE
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Shorts Attack on Tour:

Berlin-Dresden-Miinchen
Seit Méarz 2002 veranstaltet interfilm Berlin die
monatliche Kurzfilmreihe Shorts Attack in Berlin.
Gezeigt werden Landerschwerpunkte, Genre-Spezifi-
sches, Politisches, Unterhaltsames und selten Gese-
henes, Filme aus allen Milieus, Genres und Lebens-
lagen, Kurzfilme der regionalen Filmhochschulen,

freie Produktionen, Fictions, Dokumentarfilme, Ex-
perimentals und Animationen.

Mit Berlin Beats geht ,Shorts Attack on Tour": von
den Passage Kinos in Berlin in das Programmki-
no Ost in Dresden und danach in die City Kinos
Miinchen.

Los geht's in Berlin am 19.9. um 20 Uhr und danach
einmal monatlich, immer wieder sonntags, in den
Passage Kinos Neukdlln mit:

Berlin Beats — Filmische Highlights

aus und iiber Berlin

Willkommen in der Stadt der Kontraste! Shorts At-
tack geht in iiber einem Dutzend Kurzfilmen diver-
sen Berliner Wirklichkeiten auf den Grund: Erleben
sie den schrdagen Trubel in einem Spéatkauf, werden
sie Zeuge eines skurrilen Bratwurstiiberfalls, folgen
sie der Geschichte des Bezirks Képenick und entlar-
ven sie U-Bahn-Kontrolleure. Mit im Programm ist
der Oscarpreistrdger und Antirassismus-Klassiker
Schwarzfahrer, eine Hommage an den Umsteige-
bahnhof Ostkreuz und eine rasante Randgruppen-
Berlin-Hymne. Des weiteren zeigt sich das Leben in

1 e
*Eerljn Beats

chrarnte
artrarl |

der “Platte” als Hartetest, die Aktion des Strallen-
bahn-Putzens ist tiberaus vorbildlich, und der Fern-
sehturm schlieBlich verwandelt sich in eine Rakete.

o

Das Programm bietet ein liebevoll buntes Bild der
Hauptstadt: melancholisch und humorvoll, skurril
und poetisch, laut und lebendig. Und musikalisch,
denn Berlin Beats!

Weiter geht's am 17. Oktober um 20 Uhr mit:

50 Ways to Leave Your Lover —
Verliebt, verlobt, verlassen
Der Kurzfilmabend zum Liebesdesaster

ehAanke
mF o el 1

How to break up: Shorts Attack prasentiert High-
lights, die das unvermeidliche Thema Trennung aus
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den verschiedensten Perspektiven beleuchten. Das
Liebesende ist eine unerschopfliche Quelle fiir hu-
morvolle und skurrile, poetische und experimentelle
Studien und nicht zuletzt, wie bei dem andeutungs-
voll betitelten How to Tell When a Relationship Is
Over, fiir augenzwinkernde Lehrfilme zur Fritherken-
nung einer ungliicklichen Beziehung.

Preisgekronte Klassiker wie der Telefonthriller Diez
Minutos und die Entscheidungsfindungskomo-
die Indecision treffen auf jingste Publikumslieb-
linge wie den Abrechnungsfilm 12 Jahre und die
Herzensbrecherkomodie Antje und wir. Mit den
brandneuen Kurzfilmen Drop Dead! und Separa-
tion Agency bietet das Programm auch einen kost-
lichen Vorgeschmack auf das von interfilm organi-
sierte Internationale Kurzfilmfestival Berlin, das
vom 16. bis zum 21. November zum 26. Mal statt-
findet.

Mehr Infos gibt's unter: www.interfilm.de
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Siegessdule und TEDDY prasentieren MonGAY:

im Kino International ~
@ International

Dans achwullesbische Kultkino

@ International

Das schwulleabiache Kultkino

|ﬁ Yorcker 87

Montag 13.09.10

Wie flieBend ist sexuelle Orientierung eigentlich
wirklich? Als die beiden besten Freunde Ben und
Andrew, Mitte DreiBig und hetero, in einer durch-
zechten Nacht beschlieBen, fiir ein Kunstfestival
einen Porno zu drehen, bei dem sie vor laufen-
der Kamera Sex haben, geraten sie schnell an ih-
re Grenzen. Smarte Komodie lber eine verzwickte

ab 23.00 Uhr

22.00 Uhr
Preview mit anschlieflendem Gesprich mit
Tilda Swinton:

I Am Love 12009, 114 min, OmU

e

Die wie immer faszinierende Tilda Swinton spielt
in diesem italienischen Liebesdrama eine russische
Emigrantin, die in eine reiche lombardische Fami-
lie eingeheiratet hat. Doch ldngst ist die Ehe zwi-
schen Emma und Tancredi (Pippo Delbono) abge-
flaut und als sich Emma in den jungen Koch Anto-
nio (Edoardo Gabbriellini) verliebt, sprengt das die
groBBbiirgerlichen Konventionen.

Nach dem Tod seiner Mutter muf3 der 15jdhrige Se-
quan von New York in den ldndlichen Siiden der
USA umziehen, um mit der Familie seiner Tante zu
leben. Der sensible Junge hat es dort von Anfang
an nicht leicht, sein gewalttatiger Cousin hat es
ebenso auf ihn abgesehen, wie ein paar Jungs an
der Schule. Nur Lori, das ortliche ,bad girl", halt zu
ihm. Und dann ist da noch ihr siiBer jiingerer Bru-
der Jake...

\

In Berlin kreuzen sich die Wege von drei jungen
Muslimen, deren bisherige Werte durch persdnliche
Krisen ins Wanken geraten sind. Einer von ihnen ist
der Nigerianer Samir (Jeremias Acheampong), der
sich in seinen besten Freund Daniel (Sergej Moya)
verliebt. Fiir den streng gldubigen Samir steht plétz-

lich sehr viel auf dem Spiel... Bewegendes Drama
von Regienachwuchs Burhan Qurbani.

Samstag 2.10.10

ab23.00 Uhr Klub International

Montag

Montag

Alles was Géran und Sven zu ihrem schwulen Ehe-
gliick noch fehlt, ist Nachwuchs. Als sie die Erlaub-
nis zur Adoption bekommen, entscheiden sie sich
fiir einen Jungen namens Patrik, den sie fir ein an-
derthalb Jahre altes Baby halten - und der sich als
15jahriger Pubertierender mit homophoben Ansich-
ten und krimineller Ader herausstellt. Wunderbar
schrage Familienkomddie aus Schweden.

11.10.10  22.00 Uhr
Preview: Gainsbourg

=l='1

F 2010, 122 min

Popikone und Sexsymbol: Serge Gainsbourg war
ein Mann der Frauen. Das fantastische Biopic von
Comiczeichner Joann Sfar bringt nicht nur all seine
Musen von Jane Birkin bis Brigitte Bardot auf die
Leinwand, sondern begeistert auch mit surrealen
Animationsszenen. Nicht an der objektiven Wahr-
heit ist Sfar interessiert, er findet die Ligen des Le-
bemanns weitaus spannender. Toll!

18.10.10  22.00 Uhr

House of Boys L/D 2009, 120 min
Frank ist 17, als er 1984 vor seinen homophoben
Eltern von Luxemburg nach Amsterdam flieht und
dort im ,House of Boys" von Madame (Udo Kier)
als Barboy und Stripper unterkommt. Dort arbei-
tet auch der bisexuelle Jake, in den sich Frank ver-
knallt. Doch dann erkrankt Jake an AIDS. Im Regie-
debiit von Jean-Claude Schlim sind Stephen Fry und

v =
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Montag

Samstag 4.09.10  ab 23.00 Uhr Montag 20.09.10 22.00 Uhr Ex-BroSis-Sénger Ross Anthony in Nebenrollen zu
Klub International Wasser und Blut  USA 2009, 87 min, OmU sehen.
Montag  6.09.10 22.00 Uhr Montag 25.10.10  22.00 Uhr
Preview: Humpday USA 2009, 95 min, OmU Montag 4.10.10  22.00 Uhr House of Sb“”_’e / .
Patrik 1,5 $ 2008, 98 min, OmU Chantal all Mgbt Long D 2010, 93 min

Jackie Baiers Dokumentarfilm erzéhlt in Interviews
und Live-Musik die Geschichte der House of Shame
Party und ihrer Veranstalterin, Gastgeberin, Front-
frau, Rampensau Chantal, die es nach 17 Jahren
auf dem Transenstrich geschafft hat, in Berlin eine
eigene wochentliche Party zu etablieren und sie in
zehn Jahren zur angesagtesten und abgefahrensten

Mannerfreundschaft. Montag 27.09.10  22.00 Uhr . Homoparty der Hauptstadt zu machen. Mit Joey
o ' i Arias, Gloria Viagra, Polla Disaster, Super-Zandy
Samstag 11.09.10 Preview: Shahada D 2010, 95 min ; . gra, '
Girlstown ! __‘ und vielen vielen anderen.

1.11.10 22.00 Uhr

Taxi zum Klo
D 1980, 94 min, ungekiirzte Fassung!

30 Jahre ist dieser Klassiker des Schwulenfilms nun
alt und ganz erstaunlich gereift. Frank Ripplohs ver-
bliiffend offener, direkter (und gréBtenteils autobio-
graphischer) Blick auf den Alltag eines schwulen
Lehrers zwischen Klappensex und Paarbeziehung
zeigt, wie viel sich verandert hat - durch AIDS, aber
auch Berlin als Stadt - und wie zeitlos doch so man-
cher Konflikt um Treue und Freiheitsdrang ist.
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13 OTRA VEZ

. (Argentinien 1988)
- Unsere weiteren Empfehlungen -

Die Taube auf dem Dach Pianomania
DDR 1973, 82 min, Start: 9. September D/Osterreich 2009, 93 min, 9. September

| .Cheftechniker einer Klavierfabrik” hort sich gut

an, aber was macht der Mann? Klaviere? Nein, er

kiimmert sich um die groBen Pianisten dieser Zeit

und versucht ihnen jeden Wunsch von ihren Lippen

abzulesen. Hort sich nach StreB an. Doch Stefan

Der zerstort geglaubte, in der DDR nicht freigegebe-
ne Film um die junge Bauleiterin Linda ist nun nach
zehn Jahren zum zweitenmal wiederentdeckt wor-
den. Linda verliebt sich in zwei Kollegen, den desil-
lusionierten Hans, der nur seine Arbeit hat und den
Studenten Daniel, der den Kopf noch voller Flausen
hat. Das damalige Urteil: ,Der Film sei nicht reali-
tatsnah' filhrte zur Vernichtung der Filmkopie, die
dann doch nicht die einzige war.

Knupfer geht in seinen Beruf auf, er ist der richtige
Mann am richtigen Platz und dies ist eine amisan-
te und packende Arbeitsplatzbeschreibung.

Rammbock
VORCKER g ":p'el""T oo D/Osterreich 2010, 63 min
Der ist das kostenlose Filmmagazin der Kinos der .
YORCK Gruppe. Es erscheint alle sechs (im Sommer acht) Start: 9. September
Wochen und wird an 500 Stellen in Berlin verteilt.

Yorck-Kino GmbH, Rankestrae 31, 10789 Berlin
Telefon: 030/212 980 - 0
Fax:030/212 980 - 99
e-mail berlin: yorck@yorck.de
e-mail miinchen: info@city-kinos.de
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vsari s (Argentinien 1988)

CEWIHMEN OES COel DEWEN LOWER
EETERMATIOMALE FILMPERTEFIILE Vil Dl zobie

e - - [ Zombies lassen wir eigentlich nie auf unsere Lein- 1 - Boomee ist todkrank, immer mehr Personen aus sei-
Q'-‘.‘.‘." ) L' ) ( E J (" e '} wénde los. - Aber jetzt. Nicht nur in Berlin herrscht X nem Leben gesellen sich zu ihm: als Geister. Magi-
das reine Chaos, ein Virus verwandelt die Ange- sches, traumhaftes Kino.
steckten in Zombies und diese sind sehr erpicht, das
Virus weiter zu verbreiten. Mitten drin Michael und
= arsctugttormcer, kealfheober, Harper, die einfach nur versuchen zu Uberleben.

workdhch oo erpeschrlicher Fim” Klasse gemacht. Mitten in Berlin.

. -i'll_lﬁlll-l Kinshasa Symphony y

D 2010, 95 min, Start: 23. September .

T Klassik im Kongo. Uber 200 Einwohner von Kins- : T

JHonsa it G ey
:Eh it -t:.' hasa treffen sich regelmaBig, um im einzigen Sym- _ | = .-’__..’

, i

-
"

CEMUNG

unglaublichen Archivbilder, die heute lang andau-
erndes Kopfschiitteln hinterlassen.

Uncle Boonmee erinnert sich an seine

[riiheren Leben

Thailand, GB, D, E Sp 2010, 113 min

Start: 30. September

Dieser Onkel gewann im Mai in Cannes die Golde-

ne Palme. Und wir freuten uns mit dem Regisseur

Apichatpong Weerasethakul, dessen Werk wun- FESTE
b Fllh W SAMUEL MADZ : _ derbar versponnen und groBes Kino ist. - Onkel i

Jede Liebe 15t eine #Eschichie

/WISCHEN UNS k2=
DAS PARADIES

Ein Film von Jasmila Zbanic
phonieorchester weit und breit zu spielen. Ein be-
wegender Dokumentarfilm tiber die duBerst kompli- «Feijcholagisch prazise i
» zierte Alltagswelt in der tropischen Hauptstadt und glnfilihisem, aber nie gefihg,®
J“ LW o dariiber, wie es den Musikern gelingt, die universel- Febasgeyr

-ﬁ i:' 2 . le Kraft von Mozarts und Beethovens Werken wir-
.-t‘l'- ﬁ 1 ,.l.i -; i ken zu lassen. Iwischen uns des Poradies

I "wi.‘* g e Guru — ist lb!ﬂ"fsllflit:ﬂﬁﬂfuﬂshﬂg.
s A0 ! Bhagwan, His Secretary & His Bodyguard . Ii.}" ;

Spannend wnd
sensibel grrah.”

~ewischen irns dos Porodies’

eraahit eine Lisbesgeschichine
.ﬁuam;: vielmehy.

'H'--a.,,. T Schweiz 2010, 98 min, 23. September

AE 1 4‘ nmEEH Wer kann sich noch an den Guru Bhagwan erin- . | L ?

nern? Der, dem tausende junger Leute nachrannten

M KINO?Y und ihn unendlich verehrten. Dem sie kritiklos alles ,]

glaubten, selbst als er nach und nach zur Witzfigur T & i =
mutierte. Hier sprechen sein Bodyguard und seine X P
www lebanon senalornde personliche Sekretarin und noch mehr sprechen die PREMIERE AN 31.08. | 19:30 UHA AE E E . ﬁ
FILMTHEATER &AM FRIED HAIM

- m - = @ E - = IH ANEESENHEIY DER RECISSELIR KT IH KIND!
T T . TF e e

=
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(Argentinien 1988)

Die Entbebrlichen Konferenz der Tiere Lebanon

o Dame in Rosa, die hat es ihm angetan, von ihr fiihlt 1 ik
@ er sich verstanden und ihr Vorschlag, jeden neu- FASTRALIEING ER
en Tag sich wie zehn Jahre vorzustellen, begeistert
I = GUTSCHEINE ihn. So erlebt er in wenigen Tagen ein ganzes Men-
IliRe BESLELled 2
I_:-_.1'.'nh-lil'-l*-'-'-'” . A—

WWW, T ORCK.DE

KINO U EIN JAHR

""hl-.hfz';

0w

1M REHTRLLN WIKG MIT PLF WL 1M PALSCHREN FiLM

D 2009, 105 min, Start: 30. September

Die tragische Geschichte des zwdlfjahrigen Jacob,
der seinen Vater insgeheim hafte, bis dieser sich
das Leben nimmt. Jacob will nichts mit dem Jugend-
amt zu tun haben und beschlieRt den Vatertod zu
verheimlichen. Seine Freunde entscheiden sich zu

helfen. Nach einer wahren Geschichte.

Hochzeitspolka
D, Polen 2010, 98 min, Start: 30. September

Alte Freunde konnen einem die gute Laune verder-

ben. Doch ob bei Frieder wirklich alles so perfekt
lduft, wissen wir am Ende des Films. Frieder war
knallharter Gitarrist bei den Heide Hurricanes, bis
er sich zum Anzugtyp - Marke Geschaftsfiihrer - in
Polen mauserte. Seine Jungs kommen nun zu seiner
Hochzeit mit Gosia und denken eher an alte Zeiten,
als an Frieders neues piefiges Leben. Mehrere Wel-
ten knallen aufeinander.

D 2009, Start: 7. Oktober

Modernisiert kommt die Erich-Kastner-Antikriegs-
Fabel von 1941 auf die Leinwande. Eine bunte Tier-
gruppe beginnt sich gegen die vom Menschen an-
gezettelten Umweltverbrechen zu wehren. Nicht nur
ihren Lebensraum wollen sie retten, sie wollen auch
den Kindern dieser Welt eine Zukunft ermdglichen,
in der die Natur respektiert und geschiitzt wird.
Nicht ausgebeutet und zerstort.

Oscar und die Dame in Rosa

Frankreich, Belgien 2009, 104 min

Start: 14. Oktober

Von seinen Eltern halt Oscar nicht viel. Sie tun so,
als sei der Zehnjahrige gar nicht todkrank. Nur die

schenleben. - Um die 500.000 Biicher sind allein in
Deutschland bislang verkauft. Autor Schmitt hat es
nun selbst inszeniert.

Israel, Libanon, Frankreich 2009, 92 min
Start: 14. Oktober

Harter Stoff, fiir den es in Venedig 2009 den Golde-
nen Léwen gab. Wir sind Zwangsinsassen in einem
israelischen Panzer, der 1982 im Libanon agiert. Im
Panzer gefangen sind auch die vier jungen Israelis,
die das Nachbarland nur durchs Fadenkreuz sehen.
Klaustrophobisch, ungewdhnlich packendes, be-
driickendes Kino.

ES GIBT MENSCHEN,
DIE SICH NUR VON LIGHT ERNAHREN
GLAUBEN SIE DAS?

LICHT

“Uinglaubilieh inleressant!”
"Machl mch doch ebaias shilsig
sehr fpsrmmigrond!™ “Beesmdruckend!’

Toll GEnachl™

18 192104

lch habe jetrt nchtig Lust,
. Mich 2u mlormsenen.”




Wall Street: Geld schliift nicht
USA 2010, 134 min, Start: 21. Oktober

22 lahre ist der erste Teil schon alt! Erinnern Sie
sich? Michael Douglas wird aus dem Gefangnis
entlassen und muB feststellen, daB die Welt sich
zwar gewandelt hat, aber immer noch von Geldgier
bestimmt wird. Wir werden immer wieder daran er-
innert!

Das richtige
Geschenk fiir lhn!
LargilH Suswand rund ur

Hochen & Wohnen - Garten &
Outdoor - Biro & Papa
WohHihlen & Sauna ode
einlach Lieblingssplelzeuge.

£k

HESLICH Mannergeschenkes
Bergmannstralie 2 . 10961 Berlin (Krouzbeng)
M - 5a 10 - 30 U - Fon (0309 7 84 5395

wirrwhirrlich-onine de

Pl B e Anpe ede ermde Ior Sie e v Linsrgichong !

Orly

D, F 2010, 83 min, Start: 21. Oktober

Ein paar Stunden auf dem Flughafen. Wen nervt
das nicht. Doch beim genauen Hinsehen sind die
vielen Mitwartenden doch mindestens ebenso in-
teressant wie man selbst. Wir beobachten einige
Menschen und horen ihren Gesprachen zu. Tragé-
dien, Ungeheuerliches? Nein lberhaupt nicht, aber
wir erfahren von komplexen Lebensgeschichten und
miissen wieder erkennen, mit wie wenigen Worten,
Gesten eine unglaubliche Fiille an Leben transpor-
tiert werden kann.

ST BN D Bhat @ S -l W SR b m

PIANOMANIA
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PIERRE-LALIREMT

ALFRED BHEENDEL AlMARD

LARL LAMNG

UND TILL FELLNER

STEFAN KXOFFER

Ab 9. September im Kino!

Ein Film von Robert Cibis & Lilian Franck

Www.pianomania.de




AB 9.9.2010 NUR IM KIND!

zu krénen, will er den Mond - stehlen! Doch ein
jlingerer Meisterdieb ladiert Grus Renommee zuse-
hends. Gru muB was tun und er adoptiert die drei
Waisenmddchen Margo, Edith und Agnes, aus ei-
nem hinterhaltigen Grund natiirlich.

Die wilde Farm
D, F 2009, 89 min, Start: 9. September

Ein Traum aller Vegetarier wird wahr: Der Bau-
er wird krank und die Tiere iibernehmen die Herr-
schaft! Auf sich allein gestellt, kehren die domesti-
zierten Viecher zuriick zu ihren animalischen Wur-
zeln. Dieser semidokumentarische Film schafft uns

einen véllig anderen Zugang zu den Wesen, die vie-
le GroBstadter nur noch - in handliche Teile zersagt
- aus der Supermarktkiihltruhe kennen. Beeindruk-
kend.

Und dennoch ist dies ein wunderbarer Film fiir die
ganze Familie! Mit ganz reizenden Darstellern, einer
wilden Geschichte und unglaublichen Einfallen. Ei-
ne hinreiBende Gangsterkomddie.

Das Sandminnchen —
Abenteuer im Traumland
D, F 2010, 72 min, Start: 30. September
Ganz unvorstellbar: dem Sandmann wurde im
Traumland der Sand gestohlen! Da hilft nichts, er
muB das Schlafschaf in die Wachwelt schicken und
um Hilfe bitten. Doch nicht den starken Kapitdn
Scheerbart bringt Nepomuk zuriick, sondern dessen
kleinen Enkel. Ob das gut geht? Sicher! - Der erste
Kinofilm mit dem Sandmann, der schon 50 Jahre
Fernseherfahrung hat. Niedlich.

Ponyo — Das grof8e Abenteuer am Meer
Japan 2008, 97 min, Start: 16. September

AB 30. SEPTEMBER
IM KINO

WAW SANOMANNCHEN-DEQFILM.DE

Endlich kommt der bislang letzte Film des Meisters
Hayao Miyazaki - Oscar, Goldener Léwe, Goldener
Bar, alles bekam er schon - in unsere Kinos. Das
Goldfischmadchen Ponyo verliebt sich in die Men-
schenwelt und will gar nicht mehr zuriick ins Meer.
Wie immer entfiihrt uns Miyazaki in eine verbliffen-
de mystische Welt, die uns nach wenigen Minuten
vollig gefangen nimmt. Ganz wunderbar.

overgnigen="5
JE—7

Ich — Einfach unverbesserlich
USA 2010, 94 min, Start: 30. September
Gru ist nicht nur ein groBRartiger Dieb, er ist auch ein
ausgemachtes Ekel. Um seine Verbrechenshitliste
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LAUFENDES PROGRAMM

- eine Auswahl -
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Das Konzert

Frankreich 2009, 122 min, Regie: Radu Mihaileanu

Was fiir bizarre Verhéltnisse: ein Dirigent ohne Or-
chester, ein Orchester ohne Instrumente, ein Kon-
zertmanager ohne Skrupel, eine/keine Solistin -
und dber allem die Losung ,LaBt endlich Tschai-
kowsky frei".

Regisseur Radu Mihaileanu, bei uns bekannt ge-
worden durch den aufsehenerregenden Zug des
Lebens, zieht alle Register in seiner Komddie liber
den Coup einer Gruppe ehemaliger Orchestermit-
glieder, die sich eine Reise nach Paris erschleichen
und damit siBe Rache fiir Degradierung, Entlas-
sung und Demiitigung nehmen. Der SchluB des
Films ist grandios und Sie sollten unbedingt Ta-
schentiicher - die Betonung liegt auf Tiicher - be-
reithalten. ER

Me too — Wer will schon normal sein?

Spanien 2009, 103 min

Regie: Antonio Naharro, Alvaro Pastor

Lovestories gibt es viele im Kino, herzige, tragi-
sche, dramatische, komische, skurrile. Eine solche
wie diese aber, hat es noch nie gegeben!

Im Zentrum der rasanten Erzdhlung steht ein jun-
ger Mann, Daniel. Er hegt heftige Gefiihle fiir sei-
ne Kollegin Laura. Sie erwidert sein zauberhaftes
Werben. Aus dem hiibschen Flirt wird eine starke
Liebe.

Spannend und aufregend sind die darauf folgenden
Reaktionen der Umwelt und die daraus erwachsen-
den Konflikte. Er ist ndmlich anders als die anderen,
ein Mensch mit Down-Syndrom, umgangssprachlich
oft falschlich ,mongoloid" genannt.

Das spanische Regieteam Antonio Naharro und Al-
varo Pastor beleuchtet das schwere Thema in einer
herrlich luftigen Erzdhlung. Es dirfen viele Trdnen
vergossen werden, herzlichen Lachens vor allem,
aber manchmal auch der Rithrung.

Me too erzéhlt eine universelle Geschichte davon,
wie schwer es die (un)menschliche Dummheit etwas
so Schénem wie der Liebe manchmal machen kann
und gehort damit zu den Spielfilmen, die weit tber
den Kinobesuch hinauswirken. PIT

Mademoiselle Chambon

Frankreich 2009, 101 min, Regie: Stéphane Brizé
UnvergelBliche Liebesfilme sind immer Liebeskum-
merfilme. Beispiele: Casablanca, Die Briicken am
FluB, Brokeback Mountain.

Mademoiselle Chambon bestéatigt entsprechende
Erwartungen - und bestatigt sie nicht. Damit reiht
sich diese beriihrende Ballade von der Unméglich-
keit, das Gliick zu dressieren, in die Reihe groBer Lie-
besfilme ein.

Dabei mutet die Geschichte eher klein an: Jean und
Anne-Marie fiihren eine gliickliche Ehe. Doch dann
verfallt er dem Reiz von Véronique Chambon, Leh-
rerin seines Sohnes. Der Arbeiter, ein vollkommen
geradliniger Mann, gerat voéllig aus dem Gleichge-
wicht. Er will niemand weh tun. Und er will nicht,
daB ihm weh getan wird. Wie nur kommt er aus die-
ser schwierigen Lage wieder heraus? Wo verlauft
im Lieben die Grenze zwischen Himmelsmacht und
Hoéllenqual, wie dem Teufelskreis zwischen Begeh-
ren und Schuldgefiihl entkommen? Moralische Wer-
tungen werden dabei nicht verteilt. Der intensiven
Inszenierung, die mit frappierender Eleganz auf-
trumpft, kann sich wohl niemand entziehen.

Zudem wird exquisite Schauspielkunst geboten. Vin-
cent Lindon und Sandrine Kiberlain fesseln mit nu-
ancierten Darstellungen. Da stimmt jeder Ton, jede
Geste. Sie erschaffen Charakterbilder von unglaub-
licher Vielfalt, fernab jeglicher Gut-Bose-Vorurteile.
Daraus erwéchst eine geradezu atemberaubende
Spannung. Wie die Figuren auf der Leinwand, so
weill man im Kinositz nicht, was zu tun ist, wem
man die Daumen driicken soll. Man hofft und leidet
mit allen gleichermaRen.

Das Finale haut einen beinahe um. Wie die Liebe
im wahren Leben, so hat auch diese Geschichte dar-
iiber so einige Uberraschungen und Knalleffekte
parat. PIT

Miinner im Wasser

Schweden 2008, 110 min, Regie: Mans Herngren

DaB Ménner in Badeanziigen komisch aussehen, ist
keine Neuigkeit und schon gar nicht abendfiillend.
Aber der Gedanke an Ménner, die sich im Synchron-
schwimmen versuchen, 148t aufhorchen. Wie bitte?
Tatsachlich haben wohl Manner diese Sportart er-
funden und Frauen waren lange davon ausgeschlos-
sen. So handelt diese Geschichte einer Gruppe mit-
telalterlichen Manner, die durch gewisse Umstan-
de vom Hockey beim Synchronschwimmen landen,
auch vom Kampf der Geschlechter, denn es geht um
die Selbstbehauptung von Ménnern, die sich einen

kleinen Teil ihrer verloren gegangenen Welt zuriick-
erobern wollen. Mit leichter Hand wird hier die um-
gekehrte Selbstfindung zelebriert, in einer Eman-
zipationskomddie Uber Manner, die sich neu- und
wiederfinden. Zum amisanten Spiel ums Mannsein
gehodren neben den originellen Charakteren auch
viele satirische Seitenhiebe auf die biirgerliche
schwedische Gesellschaft. Ein hiibscher Film {ber
Manner, die entdecken, daB sie schweben kénnen!

sicl

Mehr zu diesen Filmen im YORCKER 86
und im Internet: www.yorck.de

Wer bast Du? Wen [ebst Du'T Woran gl
Filmm wom Bue

SHAHADA
3 g}

Kinostart am 30, September 2010
wiwnw. shahada -der-film,de

Lugan Hambarg Marchsurhsgrees




Heebhoyen slath Burgerkmeg - vomder Bradf ger Mugis

EXM FILM VOM CLAUS WISCHMANN UND MARTIN BATR

Mitten in der vomn Blirgerkrieg
gezeichneten Milionenmetropale
Kinshasa proben Musiker Beethoven,
Handel und Owft

Ein unvengesslicher, amisanter und
mitreifender Dokumentarfilm - eine
Hymine auf die universelle Kralt der Musik

Ab 23. September im Kino!

Pramdie mit GEsten am 22, 9, urs 20,00 Ukst - Cirsema Paris
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I Am Love

Italien 2009, 114 min, Start: 28. Oktober

Tilda Swinton ist die kiihle Gattin eines reichen ita-
lienischen Industriellensohnes in Mailand. Abge-
kihlt ist auch ihre Liebe. Also alles trostlos, selbst
der Reichtum. Bis sie sich in den hiibschen, jungen
Koch verliebt. Geht gar nicht. Ein wunderbares Me-
lodrama entspinnt sich.

In ihren Augen
Argentinien 2009, 129 min, Start: 28. Oktober

Die international Presse ist sich weitgehend einig:
Einer der besten Thriller der letzten Jahre. Ein unge-
stihnter, Jahrzehnte zuriickliegender brutaler Mord
und ein unzufriedener Ermittler, der sich noch mal
in den Fall verbeiBt. In ihren Augen gewann in die-
sem Jahr den Oscar als Bester auslédndischer Film
und nicht zu vergessen sind noch weltweit 34 weite-
re Preise. Bis jetzt.

Carlos — Der Schakal
E D 2010, Start: 4. November

Der Karriere- Terrorist Carlos ist natiirlich eine schil-
lernde Figur gewesen, eigentlich erstaunlich, dal er
es erst jetzt ins Kino schafft. Oliver Assayas hat ein
komplexes Gemélde des Gangsters mit politischen
Ambitionen geschaffen, das keine Sekunde lang-
weilt.

Somewhere

USA 2010, 98 min, Start: 11. November

Johnny Marco hat alles was Mann sich wiinschen
kann - als Shooting Star in Hollywood. Die innerli-
che Leere bekampft er erfolgreich, jedenfalls bis er

sich fir einige Zeit um seine 11jéhrige Tochter kiim-
mern muB. Sofia Coppola hat bestimmt einiges aus
ihrer Vergangenheit einflieBen lassen Premiere ist
im September auf den Filmfestspielen in Venedig.

The Kids Are All Right
USA 2010, Start: 18. November

Ein lesbisches Paar, ihre beiden groBen Kinder und
der freundliche Samenspender sind die Zutaten zu
diesem kostlichen ,Familienfilm’. Alle werden durch

den Kakao gezogen und wir kringeln uns vor Ver-
gniigen. Natirlich kdnnten wir es auch als Bezie-
hungsstiick sehen, aber die offenbar universellen
Schwierigkeiten nehmen wir mal achselzuckend hin.

You Will Meet a Tall Dark Stranger
USA, Spanien 2010, Start: 2. Dezember
|
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Der 42. Film von Woody Allen versammelt eine
Riege hochkaratigster Stars. Und dabei spielen sie
doch nur ein biBchen Leben nach. Zum Beispiel wie
das ist mit der Liebe und dem Sex; zwei Paare miis-
sen da durch - wie wir alle.

Of Gods and Men
F 2010, 120 min, Start: 16. Dezember
Der GroBe Preis der Jury in Cannes ging in diesem
Jahr an das Drama um franzdsische Zisterzienser- |57
ménche die vor einigen Jahren in Algerien Opfer
von entweder Terroristen oder der Armee wurden.
Ganz langsam werden wir herangefiihrt an das Le-
ben und die Arbeit der Monche. Wunderschéne Bil-
der wechseln sich ab mit bedrohlichen. Sehr bewe-
gend.
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Unser Buchfinder bringt literarische Geschichten, die
das Kino als sozialen Ort, als Arbeitsplatz, als Kulisse
darstellen. Finden Sie mit, wir suchen Texte aus Auto-
biographien, Krimis, Romanen, Reisebeschreibungen,
Jugendbiichern.

Dieser Reisebericht wurde 1930 geschrieben ... und
es gibt ihn heute noch in der x-ten Auflage. Manfred
Hausmann besuchte 1929 die USA und ging als junger
Mann mit groBen, begeisterten Augen durch diese Neue
Welt — und ins Kino.

JAm Times Square fallt dem jungen Mann ein kleines
Kino auf, in dessen rechte Tir sich ein Menschenstrom
ebenso ununterbrochen hineinschiebt, wie ein anderer
aus der linken wieder herausdrangt. Es heit The News
Reel Theatre, das Kino. AuBer-
dem fiihrt es in Rot den Bei-
namen >Embassy<. Der junge
Mann versteht weder die eine
noch die andere Uberschrift.
Er versteht Uberhaupt dies
ganze Kino nicht. Komische
Stiicke missen sie da drinnen
vorfiihren, daB die Leute nur
so hinein- und herausgehen
kénnen, wie sie es gerade
mogen, keine Akte offen-
bar, keine Pausen, keine An-
fange und keine Enden. Und
dann kommt es ihm auch so
vor, als ob zwischen den Ein-
und Auspassierenden ein ge-
wisser Unterschied bestiin-
de. Wer das Kino betritt, ist
mide, abgehetzt, verbraucht,
wie sich das fiir diese Tages-
stunde, es ist gegen fiinf Uhr
nachmittags, gehort. Aber
wer herauskommt,  blickt
forsch und mutig drein, hat
auch einen unternehmungs-
lustigen Schritt am Leibe,
schlenkert mit den Armen
und driickt in seinem ganzen
Gehaben aus, daR er bereit
ist, jedem einen Kinnhaken zu versetzen, der das Leben
nicht verdammt hiibsch und aufregend findet. In Europa,
denkt der junge Mann in seinem Sinn, nennt man so eine
Einrichtung einen Jungbrunnen. Er will auch einmal in
dem Embassy-Jungbrunnen baden.

So zahlt er denn seinen Quarter an der Kasse und geht
hinein. Mehr kostet es nicht.

Zunachst sieht er nichts. Er wird, ehe er recht wei3, was
eigentlich los ist, in eine Menschenmauer hineingedriickt
und augenblicks so festgekeilt, daB er nicht einmal

»Das Kino ist erstens ein Ort, an dem
zweitens Filme gezeigt werden ... ."

A. Paech & J. Paech in MENSCHEN IM KINO

seinen Arm, den er, um den Hut abzunehmen, erhoben
hat, wieder herunterbringen kann. Das Theater ist (iber-
fillt. Hinter ihm pressen sich immer neue Menschen-
massen herein. Er muB sich seiner Haut wehren, wenn er
nicht zerquetscht werden will. An einen Sitzplatz ist nicht
zu denken. Mit einem Wort: alles andere als ein Jung-
brunnen. Aber wenn er auch nichts sieht, so hort er doch
wenigstens etwas. Ein Flugzeugmotor heult auf, noch ei-
ner, noch einer. Nun ist es ein metallischer Chorgesang,
der absinkt und ansteigt. Und nun hat er durch eine Li-
cke in der Menschenmauer vor ihm ein paar Sekunden
einen Ausblick auf die Projektionsflache. Da heben sich
sechs Flugzeuge nebeneinander beinahe senkrecht in die
Luft, schwenken, auf einer Fliigelspitze stehend, herum
und fallen mit dunklem Motor-
brummen langsam herab. Dann
kommt ein Titel. Dann schiebt
sich ein dicker Kopf in die Li-
cke, und der junge Mann muf3
sich mit den Ténen allein zu-
friedengeben. Jemand spricht
mit kalter Stimme eine Reihe
von monotonen Satzen. Wie er
schweigt, applaudiert das Publi-
kum achtungsvoll. Es wird wohl
der Prasident selbst gewesen
sein. Und da der junge Mann
mit einer leidlich geschwinden
Auffassung begabt ist, glaubt
er, schon herauszuhaben, in
was fiir eine Art von Kino er
hier geraten ist. Das Programm
besteht sicher aus lauter Wo-
chenschauen. Ténenden Wo-
chenschauen natirlich. The
News Reel Theatre. News heif3t,
soweit ihm bekannt ist, Nach-
richten oder Neuigkeiten. Und
reel .. reel? Keine Ahnung!
Aber es wird schon stimmen.
Daraus wiirde sich auch das
unabldssige Kommen und Ge-
hen erklaren. Nur das Geheim-
nis des Jungbrunnens ist noch
in Dunkelheit gehtillt. Aber 1aB ihn nur erst sehen, dann
wird er schon sehen!
Das geht schneller, als er denkt. Nach einigen Minuten
steht er schon, ob er will oder nicht, im Mittelgang und
kann sich den Betrieb im Main Post Office von New York
ansehen. Junge, Junge, das ist aber ein Leben da! Diese
Rutschen, diese .."
Manfred Hausmann, Kleine Liebe zu Amerika
© 1930 by S. Fischer Verlag AG, Berlin.
Alle Rechte vorbehalten S.Fischer Verlag GmbH,
Frankfurt am Main.
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JAN DELAY OLIVER ROHRBECK

IFACH UNVERBESS

GROSS - ABER NICHT ARTIG!




ALEXANDER FEHLIMG MIBIAM STEIM MORITE BLEIETREL!

IRL kL FET Bl KIMEN



	Der kleine Nick
	Ich & Orson Welles
	Das Leben ist zu lang
	Mary & Max 
- oder Schrumpfen Schafe wenn es regnet?
	Zwischen uns das Paradies
	Jane’s Journey
– Die Lebensreise der Jane Goodall
	Rückkehr ans Meer
	Bal – Honig
	Mammuth
	Jud Süß – Film ohne Gewissen
	Fish Tank
	Shahada
	Das Ende ist mein Anfang
	The Road
	Gainsbourg 
– Der Mann, der die Frauen liebte
	Goethe
	Banksy 
– Exit through the gift shop

